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Deutſchlan.d. 

C Berlin, 20. April. Die Wohnungsver⸗ 
hältniſſe der Großſtädte, namentlich aber der 
raſch wachſenden Reichsbauptſtadt ſind Längit 
Gegenſtand der öffentlichen Aufmerkſamkeit. Es 
handelt ſich dabei vornehmlich um die Wohnungen 
der Arbeiter, bei denen zur Zeit die ſchwerſten 
Mißſtände für die leibliche und ſittliche Geſund⸗ 
heit wahrzunehmen ſind und nur zu häufig ein 
befriedigendes Familienleben völlig ausgeſchloſſen 
iſt. Die Fürſorge für billige und geſunde Woh⸗ 
nungen, in denen der Arbeiter und ſeine Familie 
ſich wohl fühlen und das Familienleben gedeiht, 
gehört ohne Zweifel zu den brennenden Fragen 
des Tages. Ungleich ſchwieriger, als ſie aufzu⸗ 
werfen, iſt freilich ihre Löſung. Dieſelbe von 
irgend einer Panacee erwarten zu wollen, wäre 
verkehrt. Vielmehr werden die Geſetzgebung und 
Verwaltung des Staates mit der Gemeinde und 
den gemeinnützigen Beſtrebungen von Vereinen 
und juriſtiſchen Perſonen zur Erreichung dieſes 
Zieles planmäßig zuſammenwirken müſſen. Es 
genügt nicht, durch Geſetz und Polizei geſundheits⸗ 
und ſittengefährliche Wohnungszuſtände zu ver⸗ 


Reichstage durch drei Sozialdemokraten vertreten 
wird, iſt an ſich gewiß nicht weniger anormal, 
als daß ein Zigarrenarbeiter Schmalfeld mit dem 
Fürſten Bismarck im Wettbewerb ſteht. In die⸗ 
ſer Beziehung erleben wir alſo mit dem neueſten 
jetzt in Geeſtemünde zu Tage geförderten Produkt 
des allgemeinen und gleichen Wahlrechts nur 
etwas Längſtgewohntes; iſt in dem vorliegenden 
Falle noch ein beſonders mißliebiger und mit 
Mißdeutungen verbundener Eindruck auf das 
Ausland zu en fo wäre es Sache der mit 
den krankhaften Eigenſchaften unſeres Reichstags⸗ 
wahlrechts genau vertrauten Urheber der Kandi- 
datur des Fürſten Bismarck geweſen, dieſe Ge⸗ 
fahr von vornherein gebührend in Betracht zu 
nehmen. Wir müſſen indeſſen geſtehen, daß wir 
zweifelhaft ſind, ob überhaupt die obige Beur⸗ 
theilungsweiſe, die in dem Wahlergebniß in erſter 
Linie „eine ſchneidende Kritik des allgemeinen 
und gleichen Stimmrechts“ erblickt, die richtige 
Bahn einſchlägt, ob es, mit anderen Worten, 
ganz ſicher iſt, daß in dieſem Falle bei einer in⸗ 
direkten Wahl das Ergebniß (abgeſehen von der 
zweiten Stelle, zu der es gerade der ſozialdemo⸗ 
kratiſche Kandidat unter den Gegnern brachte) ein 


bieten und zu verbindern, ſondern es muß auch fundamental anderes geweſen wäre. 


poſitiv, direkt oder indirekt, durch Förderung der 
privaten a — dafür geſorgt werden, daß für 
die wachſende Bevölkerung ausreichende, gute und 
preiswürdige Wohnungen geſchaffen werden. Wenn 
auf jenem Gebiete die Hauptaufgabe dem Staate 
zufällt, ſo wird auf dem letzteren kzwar der Staat 
auch durch zweckmäßige Beſtimmungen über die 
Anlegung von Straßen und Plätzen und ent⸗ 
ſprechende Ordnung des Verkehrsweſens fördernd 
mitwirken können, der Schwerpunkt liegt aber 
in der Hand der Gemeinde und der privaten ge⸗ 
meinnützigen oder ſelbſt der Erwerbsthätigkeit. 

Die Staatsregierung, welche bereits bei ver⸗ 
ſchiedenen Anläſſen ihr Intereſſe für die Sache 
bekundet hat, beabſichtigt nunmehr einer plan⸗ 
mäßigen Löſung der Frage, ſoweit Berlin in 
Betracht kommt, nahe zu treten. Zunächſt han⸗ 
delt es ſich naturgemäß darum, die Grundlinien 
des Vorgehens feſtzuſtellen, bevor zu der wei⸗ 
teren Durchbildung des Planes und demnächſt 
zu der Ausführung übergegangen werden kann. 
— Nachdem es ſo gut wie gewiß geworden 
iſt, daß das neue Einkommenſteuergeſetz zum 
erſten Male für das Jahr 1892—93 zur An⸗ 
wendung gelangen wird, iſt es für alle Cenſiten, 
ſowohl diejenigen, welche ſelbſtſtändig Steuererklä⸗ 
rungen abgeben müſſen, als auch für die, welche 
ſolche abgeben können, von großer Wich⸗ 
tigkeit, über ſämmtliche autheniſchen Er⸗ 
klärungen der Einzelbeſtimmungen des Geſetzes 
informirt zu werden. Solcher Erklärungen fin⸗ 
den ſich einige neue in dem Bericht über die 
Verhandlungen der Einkommenſteuerkommiſſion 
des Herrenhauſes. Zunächſt iſt dabei feſtgeſtellt, 
daß zu den vom Einkommen in Abzug zu brin⸗ 
genden, alſo nicht zu verſteuernden Ausgaben 
auch die Feuerverſicherungsbeiträge gehören. So⸗ 
dann iſt die vom Abgeordnetenhauſe in das Ge⸗ 
ſetz gebrachte Vorſchrift der Abzugsfähigkeit der 
Lebensverſicherungsprämien bis zu 600 Mark 
dahin interpretirtt worden, daß der Betrag von 
600 Mark ſtets abzugsfähig iſt, auch wenn der 
Betrag der Prämien im Ganzen ein höherer iſt. 
Für alle Cenſiten mit einem Einkommen von 
nicht über 9500 Mark, bei deren Veranlagung 
die Unterhaltung von Angehörigen, ſowie an⸗ 
dauernde Krankheit ermäßigend wirken ſollen, 
wird die Feſtſtellung von Intereſſe ſein, daß die 
Verpflichtung zum Unterhalte mittelloſer Familien⸗ 
angehöriger ſich nicht nur auf die Unterhaltung 
ſolcher Angehöriger bezieht, zu deren Unterhaltung 
der Steuerzahler geſetzlich verpflichtet iſt, und daß 
andauernde Krankheit ſich nicht nur auf die 
Krankheit des Cenſiten, ſondern auch auf die 
Krankheitsfälle feiner Angehörigen erſtireckt. 
Außerdem ſind zwei auf die Veränderung der 
veranlagten Steuer innerhalb des Steuerjahres 
bezügliche Interpretationen vorgenommen. Da⸗ 
nach hat einmal nach einem Erbaufalle eine 
Steuerveranlagung der Erben zu erfolgen, ſobald 
die Vermehrung ihres Einkommens feſtgeſtellt 
iſt, auch wenn eine formelle Erbſchaftsregulirung 
noch nicht ſtattgefunden hat, und zweitens wer⸗ 
den im Falle einer Verheirathung während des 
Steuerjahres die Steuern beider Ehegatten bis 
zum “alle des Steuerjahres forterhoben. Auch 
darf ſchließlich noch erwähnt werden, daß die 
auf die Unterlaſſung der Abgabe der Steuerer⸗ 
klärung geſetzte Strafe von 25 Prozent Zuſchlag 
zur veranlagten Steuer nicht zur Kommunal⸗ 
ſteuer herangezogen werden darf. 


— Von ſeiner ſtaunenswerthen Rüſtigkeit 
hat Graf Moltke am vergangenen Sonnabend 
wieder eine bezeichnende Probe abgelegt: Nach⸗ 
dem die Weihe und Nagelung der neuen Feld⸗ 
zeichen in der Bilder-Gallerie vollzogen, ſtand der 
Einundneunzigjährige länger als eine Stunde 
unten im Luſtgarten, um im Gefolge des Kaiſers 
der Parade beizuwohnen; um zweidreiviertel 
Uhr erſchien der rüſtige Greis wieder in voller 
Gala-Uniform bei der Grundſteinlegung der 
Lutherkirche, um derſelben ebenfalls ſtehenden 
Fußes bis nach der gegen vier Uhr erfolgten 
Beendigung der Feier beizuwohnen, und ſchon 
um fünf Uhr ſaß Graf Moltke wieder an der 
Tafel im Weißen Saale des Schloſſes, gegen⸗ 
über dem Kaiſerpaare. Während jüngere Mili⸗ 
tärs den Mantel angelegt, ſtand der greiſe Mar⸗ 
ſchall während der Feier der Grundſteinlegung 
trotz des kalten, feuchten Wetters ohne Mantel 
da, als ob Grippe und Influenza, mit welchen 
ſo viele Menſchen geplagt ſind, für ihn nicht 
vorhanden ſeien. Das ganze Ausſehen Moltke's 
zeugt von beſtem Wohlbefinden, und ſelbſt die 
hohe Geſtalt iſt kaum merklich gebeugt. 

— Die königliche Ordre bezüglich der Neu⸗ 
organisation der Fabrikinſpektion dürfte unmittel⸗ 
bar nach Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats, 
in welchem die Mittel zur Inangriffnahme der 
letzteren bekanntlich ausgebracht ſind, erlaſſen und 
veröffentlicht werden. Tao 

— Bu Wahl in Geeſtemünde ſchreibt 
die „Konf. Korreſp.“: Das Ergebniß der am 16. 
d. M. in Geeſtemünde vollzogenen Erſatzwahl 
zum Reichstage wird in der Preſſe mehrfach unter 
beſonderer Hervorhebung des Umſtandes als ein 
Stundal-Ereigniß oder als eine Schmach bezeich⸗ 
net, daß ein Mann von den Verdienſten des 
Fürſten Bismarck ſich einer Stichwahl mit einem 
obſturen Sozialdemokraten unterziehen müſſe. 
Gerade in dieſer Seite des Wahlreſultats ver⸗ 
mögen wir indeſſen am wenigſten ein überraſchen⸗ 
des Novum zu erkennen; denn daß beiſpielsweiſe 
eine Stadt wie Hamburg in dem gegenwärtigen 


Wer objektiv urtheilen und ſich oder andere 
nicht mit Täuſchungen bedienen will, wird den 
bezeichnendſten Punkt an dem Wahlergebniß darin 
finden, daß die Zahl der für den Fürſten Bis⸗ 
marck abgegebenen Stimmen nicht unerheblich 
hinter der Stimmenzahl, auf die es der national⸗ 
liberale Kandidat im Jahre 1890 brachte, von 
der Wahl des Jahres 1887 gar nicht erſt zu 
ſprechen, zurückſteht. Von 29,500 eingeſchriebe⸗ 
nen Wählern haben ſich über 12,000 der Stimm⸗ 
abgabe enthalten; zahlreiche Wähler der Kartell⸗ 
parteien — das beweiſen die Ziffern der früheren 
Wahlen — haben dem Fürſten Bismarck ihre 
Stimme verſagt. Auch über die Gründe dieſes 
Entſchluſſes kann kein Zweifel beſtehen: man hat, 
wie die Verhältniſſe einmal liegen, keine Mög⸗ 
lichkeit geſehen, die für den Fürſten Bismarck 
abgegebene Stimme lediglich als Ausdruck des 
Dankes für die unſterblichen Verdienſte dieſes 
Staatsmannes, wozu jeder patriotiſche Deutſche 
das Bedürfniß fühlte, erſcheinen zu laſſen und 
die Auslegung als Demonſtration in beſtimmter 
Richtung, die man nicht wünſchte, von dieſem 
Votum fernzuhalten. Damit iſt auch in keiner 
Weiſe geſagt, daß man nicht das Gutachten des 
Fürſten Bismarck über alle Fragen unſeres poli⸗ 
tiſchen Lebens mit gebührendem Reſpekt und Ver⸗ 
trauen entgegennehmen will und es nicht unend⸗ 
lich lieber in zuverläſſiger Geſtalt von der Par⸗ 
lamentstribüne aus ſeinem eigenen Munde, als 
aus Zeitungsartikeln unbeglaubigten Urſprungs 
vernehmen möchte. Aber unglücklicherweiſe ſiſt 
gerade die Antwort auf die Hauptfrage: ob die 
Wahl eine ernſthafte praktiſche Bedeutung und 
nicht blos die eines demonſtrativen Akts haben 
ſoll, ob Fürſt Bismarck wirklich an den Be⸗ 
rathungen des Reichstages theilzunehmen gedenkt, 


Stettiner Jeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Aus Wien ſchreibt man: Der Unterrichts⸗ 


miniſter Dr. von Gautſch hat am Freitag im 
Sinne der bezüglichen Ankündigung der jüngſten 
Thronrede dem Ferrenhauſe einen Geſetzentwurf 
betreffend die rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen 
Studien und Staatsprüfungen vorgelegt. Danach 
ſollen auf dieſem Gebiete Reformen Platz grei⸗ 
fen, die auch in Deutſchland intereſſiren dürften. 
Die auffallendſte Neuerung in dem Geſetzentwurf 
beſteht darin, daß künftig die Studiendauer von 
acht auf ſieben Semeſter herabgeſetzt werden ſoll. 
Die Motive hierfür ſind uns noch nicht bekannt; 
vielleicht ſind dieſelben in dem Umſtande zu 
ſuchen, daß es den Einjährig⸗Freiwilligen, zu 
denen ja faſt alle heimiſchen Studirenden gehö⸗ 
ven, unterſagt iſt, während ihres Dienſtjahres 
ſich immatrikuliren zu laſſen. Durch die Herab⸗ 
ſetzung der Studiendauer um ein Semeſter wäre 
nun den Betreffenden mindeſtens theilweiſe ein 
Erſatz für den unverſchuldeten Verluſt eines 
Jahres geboten. Neu und bemerkenswerth in 
dem Geſetzentwurf iſt ferner die Beſtimmung, 
daß hinfort die Staatsprüfungen für alle Jene, 
die in den öffentlichen Dienſt treten wollen, obli⸗ 
gat ſein werden. Das Doktorat wird mithin die 
Staatsprüfungen nicht mehr erſetzen. Bisher 
war Derjenige, der den Doktortitel erlangt hatte, 
der Ablegung der Staatsprüfungen überhoben. 
In dieſer Beziehung wird alſo die Reform eine 
gleiche Einrichtung, wie ſie in Deutſchland ſchon 
beſteht, ſchaffen. Weiter wäre aus dem Geſetz⸗ 
entwurf noch hervorzuheben, daß die Disziplinen 
der öſterreichiſchen Reichsgeſchichte und des öſter⸗ 
reichiſchen Staatsrechtes eine erweiterte und ſorg⸗ 
ſamere Pflege erfahren ſollen als bisher, womit 
einem thatfächlichen Mangel abgeholfen wäre, da 
bis jetzt dieſe Zweige im Verhältniß zu anderen 
geradezu vernachläſſigt wurden. Man kann ſonach 
die geplante Reform von jedem Geſichtspunkt aus 
nur billigen. 

Wien, 20. April. Jaworski theilte im 
Polenklub mit, der Miniſterpräſident habe der 
Deputation wegen Geſtattung der Zentennarfeier 
erklärt, die Regierung wolle die Feier geſtatten, 
wenn dafür geſorgt würde, daß die öffentliche 
Ordnung nicht geſtört werde. 8 

König Milan traf geſtern Abend in Wien 
ein und begiebt ſich nach zweitägigem Aufenthalt 
nach Paris. 

Wien, 20. April. (W. T. B.) Das Ab⸗ 
geordnetenhaus wählte einen Adreßausſchuß von 
36 Mitgliedern. Unter deyſelben befinden ſich 
der Obmann des Polenklubs, Jaworski, der Ob⸗ 
mann der vereinigten Linken, Plener. Der Ob⸗ 
mann des Klubs ter Konſervativen, Graf Hohen: 
wart, hatte auf eine Wahl verzichtet. 

Der Kaiſer hat heute das neugewählte Prä⸗ 
ſidium des Abgeordnetenhauſes, Präſident Smolka, 
und die Vizepräſidenten Chlumetzky und Kathrein 
in e er en, 

Die Wiener Baugeſellſchaft erhielt den Bau 


im Dunkeln geblieben; und ſoweit wir auf der Linienämter Großwiens auf ein Angebot von 


Muthmaßungen angewieſen ſind, ſpricht alle 
Wahrſcheinlichkeit dafür, daß Fürſt Bismarck 
— was ihm wahrlich nicht zu verdenken iſt — 
keine Neigung verſpüren wird, ſich den verſtärkten 
perſönlichen Gehäſſigkeiten eines Eugen Richter 
und ſeiner Genoſſen, zu denen ſein Erſcheinen 
im Reichstage das Signal geben würde, aus⸗ 
zuſetzen. 

Altona, 19. April. Die Herbſtmanöver 
des 9. Armeekorps werden im September zwi— 
ſchen Roſtock und Stralſund ſtattfinden. 


Rendsburg, 19. April. Ein in Mainz 
gebauter großer Schwimmbagger, welcher von 
dort nach der Bauſtätte der Firma Degner und 
Wiegand übergeführt werden ſollte, iſt in der 
Nordſee geſunken. 

Kiel. In der Zeit vom 1. Juni bis zum 
22. Anguft dieſes Jahres findet eine Minen⸗ 
übung der 2. Matroſenartillerie⸗Abtheilung ſtatt. 
Das Uebungsterrain iſt der nördliche Theil der 
Wieker Bucht im Kieler Hafen und wird be⸗ 
grenzt: Im Weſten und Norden durch den 
Strand vom Südende des Voßbrooker Gehölzes 
bis zum Lazareth in Friedrichsort, im Süden 
und Oſten durch verankerte gelbe Faßtonnen mit 
rother Flagge. Während der ganzen obengenann⸗ 
ten Zeit iſt das Paſſiren des Sperrterrains oder 
der Aufenthalt in demſelben allen Schiffen und 
Fahrzeugen verboten. Wird der Aufenthalt ein⸗ 
zelner Fahrzeuge in dem Terrain in Folge von 
Bauten ꝛc. unbedingt nothwendig, ſo wird den 
Fahrzeugen Anweiſung hierzu von Seiten der⸗ 
jenigen Behörde gegeben, für welche ſie requirirt 
ſind. Die betreffenden Behörden haben jedoch 
vorher die näheren Anordnungen über Anker⸗ 
plätze bei der 1. Matroſenartillerie-Abtheilung zu 
erfragen. 

Kiel, 18. April. Vor der Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts ſtanden heute drei Ar⸗ 
beiter unter der Anklage, in einem zu religiöſen 
Verſammlungen beſtimmten Ort durch beſchim⸗ 
pfenden Unfug die Andacht geſtört zu haben. 
Sie hatten den „Kapitän“ der Heilsarmee und 
deſſen Frau, die „Kapitänin“ Thereſe, bei deren 
Anſprache durch Zurufe und Hohngelächter unter⸗ 
brochen und bei der Ausweiſung aus der Bet⸗ 
halle eine gefüllte Schnapsflaſche gegen die Thür 
geworfen. Der Staatsanwalt führte zur Be⸗ 
gründung der Anklage aus, „es könne keinem 
Zweifel unterliegen, daß die Verſammlungen 
der Heilsarmee religiöſe Verſamm⸗ 
lungen ſeien; denn es werde ein Kapitel aus 
der Bibel verleſen und gemeinverſtändlich be- 
ſprochen, dann geſungen und ſchließlich zum 
Uebertritt aufgefordert. Auch wenn man die 
Agitation der Heilsarmee nach außen nicht billige, 
müſſe mau doch zugeben, daß die Heilsarmee 
redlich danach ftrele, die Mitglieder zu beſſern. 
In ihren veligiöfen Verſammlungen müßte die 
Heilsarmee gegen rohe Störungen geſchützt wer⸗ 
den. — Das Gericht ſchloß ſich dieſen Aus⸗ 
führungen an und erkannte auf zwei Wochen 
Gefängniß gegen die Angeklagten (§ 166 des 
Strafgeſetzbuches). 

Hamburg, 20. April. (W. T. B.) Der 
am Sandthorquai unmittelbar neben der Zentral⸗ 
Maſchinen⸗Anſtalt des Freihafens ſtehende Staats⸗ 
ſpeicher, welcher von verſchiedenen Firmen benutzt 
wird, ſteht in hellen Flammen. In dem 
Speicher lagern Kaffee, Zucker und Felle; man 
befürchtet den Zuſammenbruch des Gebäudes. 
Der anliegende Speicher, welcher durch eine 
Brandmauer getrennt iſt, iſt bisher noch unver⸗ 


ſehrt. 


Wien, 20. April. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
netenhaus. Unter den Eingängen befinden ſich 
ein Antrag des Grafen Caronini und Genoſſen, 
betreffend die Einſetzung eines Gerichtshofes zur 
Prüfung beanſtandeter Reichsrathswahlen; ein 
Antrag Wrabetz und Genoſſen, betreffend die 
Aenderung der Konkursordnung und eine ent⸗ 
ſprechende Verſchärfung des Strafgeſetzes und ein 
Antrag Plener und Genoſſen, betreffend die Ein⸗ 


— Der Finanzminiſter brachte einen Geſetzent⸗ 
wurf ein, welcher die Regierung zum Abſchluſſe 
eines Uebereinkommens mit der ungariſchen Re⸗ 
gierung betreffs Vermehrung der 


ſollen die Kupferſcheidemünden um 1 Million 
Gulden vermehrt werden. Ein gleicher nr 
entwurf wird dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe 
vorgelegt werden. 

Wien, 20. April. (W. T. B.) Zum Ob⸗ 
mann des Adreßausſchuſſes wurde Graf Deym, 
zum Obmann des Budget⸗Ausſchuſſes wurde 
Plener gewählt. 

Wels, 20. April. (W. T. B.) Kaiſer 
Franz Joſef iſt um 7 Uhr Abends hier ange⸗ 
kommen und vom Erzherzog Franz Salvator und 
der Erzherzogin Marie Valerie begrüßt worden. 
Hierauf wurde alsbald die Fahrt nach Schloß 
Lichtenegg angetreten. 

„ 20. April. (W. T. B.) Der 
„Peſter Lloyd“ widmet dem 25jährigen Regie⸗ 
rungsjubiläum des Königs von Rumänien einen 
äußerſt ſympathiſchen Artikel, welcher es als das 
Werk des Königs bezeichnet, daß Rumänien heute 
in militäriſcher, finanzieller und kultureller Be⸗ 
ziehung ein gut organiſirter Staat ſei. 


Luxemburg. 

Seit einiger Zeit iſt die Partei der luxem⸗ 
burgiſchen Französlinge wieder mit dem Aus⸗ 
ſtreuen von allerlei falſchen Nachrichten beſchäftigt. 
Die letzte dieſer falſchen Nachrichten betrifft die 
angebliche Entlaſſung des Miniſteriums Eyſchen 
und die Berufung eines Miniſteriums Scherff; 
der Großherzog Adolf follte die Gelegenheit ſeines 
im Juni ſtattfindenden feierlichen Einzuges be⸗ 
nutzen, um ſich des ihm „mißliebigen“ Dr. von 
Eyſchen zu entledigen, und ſeinen „Freund“, Herrn 
von Scherff, mit der Neubildung des Miniſte⸗ 
riums zu beauftragen. Da Herr von Scherff 
aus Frankfurt a. M. gebürtig tft, jo iſt es klar, 
weshalb die Ire auen gerade ihn als Nach⸗ 
folger Dr. von Eyſchens nennen. Denn damit 
ſoll dokumentirt werden, daß der Großherzog rein 
„deutſche“ Politik zu betreiben gedenke. Daran 
wurden in den franzöſiſch geſinnten Blättern be⸗ 
reits Jerimiaden über die Germaniſirung Luxem⸗ 
burgs geknüpft. Würde wirklich Herr v. Scherff 
zur Regierung im Großherzogthum berufen, ſo 
würde dies nichts im Verhältniſſe Luxemburgs 
zu den Nachbarn ändern und nicht im geringſten 
das Aufgehen des Großherzogthums in Deutſch⸗ 


land bedeuten. Vorläufig iſt aber von einem heute Nacht mit Verſtärkungen eingetroffen; es Sollten Sie Leute ſchicken, fo 


Miniſterwechſel gar keine Rede, und wenn nicht 
alle Anzeichen trügen, ſo wird das Kabinet Eyſchen 
noch ſehr lange im Amte bleiben. Der Groß⸗ 
herzog Adolf hat ſo wenig Grund, einen Miniſter⸗ 
wechſel hervorzurufen, daß er niemals die Ge⸗ 
legenheit verſäumt, feinem erſten Miniſter Be⸗ 
weiſe ſeiner Huld und ſeines Zutrauens zu ſchen⸗ 
ken. Die ganze Sache iſt von den Französlingen 
nur erfunden worden, um dem Großherzog in 
ſeiner Popularität zu ſchaden, da die Luxembur⸗ 
ger auf ihre Unabhängigkeit ſehr ſtolz ſind. 

Von einer 
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das Großherzogthum zu neun Zehntheilen ohne⸗ 
bin ganz deutſch iſt, wie Volksſprache und 
Sitten beweiſen. Nur die Amtsſprache iſt merk: 
würdiger Weiſe franzöſiſch, ein ſchreiender Wider⸗ 
ſpruch, welcher hoffentlich ſchon in der aller⸗ 
nächſten Zeit verſchwinden wird. 


Belgien. 

Mons, 20. April. (W. T. B.) In ver⸗ 
ſchiedenen Kohlenbergwerken des Kohlenbaſſins 
von Mons haben die Arbeiter wegen Lohnſtreitig⸗ 
keiten die Arbeit eingeſtellt. Der Verband der 
Arbeiterpartei bietet Alles auf, um den Ausbruch 
partieller Ausſtände zu verhüten. 


Brüſſel, 20. April. Verſchiedene Blätter 
führen bittere Klage über die „Agence Havas“, 
welche bemüht ſei, Europa über die Vorgänge in 
Belgien zu beunruhigen. Ihre Meldungen über 
die belgiſchen Zuſtände hätten das Reſultat, In⸗ 
duſtrie⸗Beſtellungen von Belgien zu Gunſten des 
Auslandes abzuwenden. 


Antwerpen, 18. April. Die Zahl der 
Morde am hieſigen Orte nimmt erſchreckend zu. 
Geſtern verſuchte eine Dirne ihren Vater zu er⸗ 
morden. Zur ſelben Zeit wurde ein Hauſirer 
getödtet. Der Mörder iſt bekannt, er konnte jedoch 
noch nicht verhaftet werden. 


Frankreich. 

Paris, 20. April. (W. T. B.) Bei drei 
geſtern vorgenommenen Wahlen zur Deputirten⸗ 
kammer wurde in 3 ein Republikaner ge⸗ 
wählt, in Tours und Le Blanc ſind Stichwahlen 
erforderlich. 

Paris, 20. April. (W. T. B.) Peytral, 
Le Roux und mehrere andere Deputirte des 
Südens von Frankreich werden bei Freyeinet 
Schritte thun im Intereſſe der Bevölkerung der 
von ihnen vertretenen Landestheile. Dieſelben 
ſeien lebhaft beſorgt wegen der weitgehend ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Beſchlüſſe der Zoll⸗Kommiſſion und 
fürchteten ſtarke Benachtheiligung der nationalen 
Arbeit, falls die Kammer die Vorſchläge der 
Kommiſſion annehmen ſollte. — Die Budget⸗ 
Kommiſſion der Deputirtenkammer hat heute 
ihre Arbeiten wieder aufgenommen. — Der De⸗ 
putirte Felix Faure hat der Budget⸗Kommiſſion 
einen Voranſchlag über die eventuellen Ergeb⸗ 
niſſe der Zölle und Steuern nach dem projektirten 
Tarife zugehen laſſen. Im Jahre 1890 wurden 
an Zöllen 335 Millionen Franks vereinnahmt; 
unter Annahme gleich großer Einfuhr würde 
ſich der Mehrertrag der Zölle nach dem von der 
Regierung vorgeſchlagenen Minimal⸗Tarif auf 
87 Millionen Franks, nach den von der Zoll⸗ 
Kommiſſion vorgeſchlagenen Minimal⸗Sätzen auf 
142 Millionen Franks belaufen. 

St. Etienne, 20. April. 
der parlamentariſchen Arbeits⸗Subkommiſſion 
ſprach ſich das Syndikat der Webwaaren⸗Fabri⸗ 
kanten für ein freies Uebereinkommen mit den 
Arbeitern aus; das Syndikat der Bänderfabri⸗ 
kanten erklärte ſich für den Zehnſtundentag, das 
Syndikat von Arbeitern verſchiedener Induſtrien 
für den Achtſtundentag. 

„ 20. April. (W. T. B.) Der 
Fürſt und die Fürſtin von Monaco ſind zum 
Beſuche der Königin Viktoria hier eingetroffen. 


Italien. 


Rom, 19. April. Aus dem Vatikan wird 
ein gutes Voranſchreiten der mit Rußland durch 


kann aber ſchon deshalb keine Rede fein, weil 


(W. T. B.) Vor 


Die Scheriffs erklärten jedoch, ſie könnten der⸗ 
ſelben ohne Beiſtand des Militärs nicht habhaft 
werden. 

London, 20. April. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus 
Kohima iſt die Kohima⸗Kolonne, eine von den 
drei Kolonnen, welche bei Manipur am 27. d. 
zuſammentreffen ſollen, heute nach Manipur ab⸗ 
marſchirt. 


Schweden nud Norwegen. 

Stockholm, 20. April. (W. T. B.) Nach⸗ 
dem ſeit acht Tagen im Bergwerksdiſtrikt Nor⸗ 
berg (Veſtmansland) die Arbeit ſeitens der 
Bergarbeiter eingeſtellt worden war, ſind heute 
die entgegenkommenden Vorſchläge der Gruben⸗ 
beſitzer von den Arbeitern zurückgewieſen wor⸗ 
den. Die Anzahl der Streikenden, welche ſich 
bis jetzt rubig verhalten, beträgt ungefähr 1000 
Mann. Eine Abtheilung Militär iſt nach dem 
Ausſtandsdiſtrikte abgegangen. 


Rußland. 

Petersburg, 20. April. (W. T. B.) 
Der Kaiſer traf heute aus Gatſchina hier ein, 
um der Seelenmeſie am Grabe der Großfürſtin 
Olga Feodorowna beizuwohnen. Später beſuchte 
der Kaiſer das Palais des Großfürſten Michael 
Michaelowitſch, wo die Großherzogin von Mecklen⸗ 
burg abgeſtiegen iſt. 


Griechenland. 

Athen, 20. April. (W. T. B.) Die Blät⸗ 
ter berichten über Unruhen auf Korfu, die ſich 
gegen die dort anſäſſigen Juden richteten. Die 

rregung ſoll auf das Auffinden des Leichnams 
eines ermordeten jungen Mädchens im Juden⸗ 
viertel zurückzuführen ſein. Zur Aufrechterhal⸗ 
tung der Ordnung ſei eine militäriſche Verſtär⸗ 
kung nach Korfu abgegangen. 


Afrika. 

In Bagamoyo ſind kürzlich drei Briefe 
von Emin Paſcha eingetroffen, welche dem 
„Berliner Tageblatt“ zufolge im Weſentlichen 
nachſtehenden Wortlaut haben: 

Erſter Brief. 
Bukoba, Viktoria Nyanza, 16. 11. 90. 
Hochverehrter Herr! 

Station eröffnet. — Elfenbein genug zu 
kaufen. — Senden Sie Jemand mit Waaren. 
— Ich helfe. 

Tauſend Dank für die Reutertelegramme. 

Ihr ganz ergebener 


r. Emin. 
Wo bleiben die Weihnachtskiſten? 
= 


Zweiter Brief. 
Deutſche Station Bukoba, 
Weſtufer Viktoria Nyanza, 4. Dezember 1890. 
Mein hochverehrter Herr! 

Meinen beſten Dank für ihr liebenswürdiges 
Schreiben vom 3. Auguſt, das ſammt Anlage 
mir geſtern Abend zudem en iſt, während die 
aviſirten Sachen noch irgendwo mit dem Peres 
blanes herumreiſen. Daß man doch unbezahlten 
Rechnungen ſelbſt im „tiefen Innern“ von Afrika 
nicht entgehen kann. Aber Scherz bei Seite: 
Seien Sie herzlich bedankt für die große Freund⸗ 
lichkeit, mit welcher Sie meinen Wunſch erfüllt 
und für unſer ſpirituelles Wohlſein geſorgt haben. 
Den Betrag bitte ich, ſich von Herrn Wegner 

ütigſt überweiſen zu laſſen, falls das Reichs⸗ 


Herrn v. Isvolsky gepflogenen Verhandlungen kommiſſariat Gagen für mich an die Firma 
führung direkter Wahlen in den Landgemeinden. und eine entſprechende Verſtimmung der um den Gan bezahlt. er 5 55 N ſich * auch 


Kardinal Ledochowski gruppirten ſogenannten pol⸗ fügen, daß Herr Wegner gar kein Geld für mich 


niſchen Partei gemeldet. Auch der Kardinal⸗ 
ſtaatsſekretär Rampolla ſcheint eine Verminde⸗ 


ür einen ſolchen Rußlands galt. Perſönlich be⸗ 
treibt Leo XIII. immer eifriger die Einfluß⸗ 
nahme auf die franzöſiſchen Verhältniſſe; am 15. 
d. Mts. empfing er den Biſchof von Amiens, 
Migr. Jacquemet, der ein Hauptförderer der 
katholiſch⸗ſozialen Beſtrebungen in Frankreich iſt 
und für den Herbſt eine große Arbeiterpilger⸗ 
fahrt nach Rom veranſtalten ſoll. Wahrſchein⸗ 
lich hofft bei dieſem Anlaſſe der Papſt, die in 
der franzöſiſchen Arbeiterſchaft noch immer ziem⸗ 
lich zahlreichen boulangiſtiſchen und bonapartiſti⸗ 
ſchen Sympathien in ſolche für die jetzige Re⸗ 
publik umzuwandeln. Ueber die politiſche Auf⸗ 
gabe der franzöſiſchen Katholiken hat ſich Papſt 
Leo neuerdings gegen den Direktor des „Mo⸗ 
niteur de Rome“ Herrn Caroy ausgeſprochen, 
der die Aeußerungen des Kirchenoberhauptes in 
der „Tribune de Geneve“ veröffentlicht. Nach 
dieſer Mittheilung hält der Papſt die Aufgabe 
der Katholiken in den verſchiedenen Landestheilen 
für verſchieden, verweiſt ſie aber im Allgemeinen 
auf das Beiſpiel der belgiſchen Katholiken, die 
durch unbedingten Anſchluß an die thatſächlichen 
Inſtitutionen ihres Landes dort die politiſche 
Herrſchaft erlangt hätten und vortrefflich aus⸗ 


at, und die Summe, die ich dort deponirte, zu 
nde ſei. In dieſem Falle bitte ich, von Chef 


upferſcheide⸗ rung feines Einfluſſes zu verſpüren, da er bisher R die dort befindli ver⸗ 
münzen ermächtigt. Nach dem Geſetzentwurf zwar für einen Freund Frankreichs, nicht aber — ee 


Das Geld von Egypten dürfte noch 
nicht angekommen ſein. — Und weil ich gerade 
beim Bitten bin, gleich vorwärts. Bitte, nehmen 
Sie ſich freundlichſt meines Kindes an und ſehen 
Sie, daß es ihr an nichts fehlt. Eine genügende 
Summe ſoll monatlich in die Hände der Gou- 
vernante gegeben werden und ſelbe dafür das 
Haus beſorgen. Kommen Sie einmal nach 
Bagamoyo, ſo ſuchen Sie mein Haus auf. 
Brehme, der öfter hinging, iſt leider entfernt 
worden, und Mariani ſchreibt nur ſelten und 
nie ausführlich. — — — So, jetzt iſt mein 
Bittſack leer. Für alle die intereſſanten Notizen 
Ihres Briefes herzlichen Dank. Sie können ſich 
denken, wie mich ſelbe intereſſiren. Sollten 
Gravenreuth und Wiſſmann wirklich nicht mehr 
kommen, ſo iſt natürlich auch meines Bleibens 
nicht, da ich perſönlich nur an jene Beiden ge⸗ 
feſſelt bin. Es könnte aber wohl der -Tag kom⸗ 
men, wo ich Vohſen um ein Plätzchen erſuchen 
müßte. Ich habe ſchon jetzt von Dr. Schmidt 
einen offiziellen Rüffel bekommen, weil ich mich 
im Schreiben nicht der nöthigen „Curialien“ be⸗ 
dient hätte, und wenn mehr von der Sorte folgen 
ſollte, ſo müßte ich ergebenſt danken. Ich habe 
die Expedition bisher mit ziemlichem Erfolge ge⸗ 


übten. Leo XIII. hat ſtets eine beſondere Vor⸗ führt, habe mehr gethan, als ich ſollte, habe den 


liebe für Belgien beſeſſen, wo er bekanntlich 


Herren für Summen Elfenbein geſandt, Sta⸗ 


Nuntius geweſen iſt; für feine rein äußerliche tionen errichtet und ſtatt ein Wort der Anerken⸗ 


Auffaſſung der politiſchen Verhältniſſe und Pfliche | nung zu 
ten müſſen jene feine Worte außerordentlich cha- Rü Bi bekommen. 
Nirgends haben lich werden? 


rakteriſtiſch genannt werden. 


finden, von „meinen Vorgeſetzten“ einen 
Soll man da nicht ärger⸗ 
Mit der letzten Poſt hatte ich 


ſich doch die ſozialen Verhältniſſe ſo drangvoll Ihnen nur zwei Worte geſchrieben: „Verſäumen 
und gefährlich entwickelt wie in Belgien unter Sie die Zeit nicht und ſetzen ſich hier feſt!“ 
der jetzt bald ſiebenjährigen ununterbrochenen Seitdem höre ich, daß Stokes für Rechnung 
Herrſchaft des politiſchen Katholizismus, dem der deutſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft Waaren 


auch die jetzigen Reformverſuche von 


König haben ſoll. Das iſt wahr, aber nur ſo lange, 


Leopold II. nur mit der äußerſten Mühe abzu- bis Sie feine Bevormundung loswerden und auf 


ringen waren. 
Rom, 20. April. 


eigenen Füßen ſtehen können, d. h. Ihre Leute 


(W. T. B.) Wie der ſenden. Ich bin im Begriff, nach Ruhanda zu 


„Tribuna“ aus Palermo gemeldet wird, verſam⸗ gehen, wohin nie ein Araber, geſchweige denn 
melten ſich geſtern in Cerda 2000 Landleute auf Europäer gekommen, und wo es Maſſen von 
dem Hauptplatze, um gegen die Familientaxe zu Elfenbein giebt. Natürlich lenke ich dies nach 


proteſtiren. Dieſelben drangen in die Gendar⸗ Bukoba, unſerer nächſten Station. 
merie⸗Kaſerne, befreiten ihre im Laufe des Tages mit Stokes darüber ſprechen. 
verhafteten Anhänger und wandten ſich dann tion! 


Ich werde 
Jedenfalls Atten⸗ 
So lange ich hier bin, will ich in Ihrem 


genen das Kommunalbureau, woſelbſt fie die Sinne wirken; werde ich abberufen, was wohl 
— 


teuerregiſter vernichteten. 


ſind 22 Verhaftungen vorgenommen worden. 


Großbritannien und Irland. 
London, 20. April. 


des „Reuterſchen Bureaus“ aus Pittsburg wird blüht, 1 
die Lage in Scottdale von Stunde zu Stunde findet er das Neſt bereit. 
ſchlimmer. Seit Sonnabend Abend umgiebt eine Karagui einen kleinen Poſten. 


Der Souspräfekt iſt nicht lange dauern wird, ſo ſorgen Sie weiter. 


ſenden Sie nur 
beſſere Stoffe, Fez, Sonnenſchirme, Decken, 
Kleider u. ſ. w., niemals Glasperlen, Kupfer 
oder Meſſing. — Mein Stationsbau geht vor⸗ 


Nach einer Meldung wärts; die Gebäude erſtehen; der Garten er⸗ 


und wenn Lieutenant Langheld kommt, 
Ich baue dann in 
Dort iſt der 


drohende Menge die Werkſtätten der Geſellſchaft Hauptmarkt für alle umliegenden Länder. Ein 
Frick, wirft explodirende Bomben und feuert Unteroffizier bleibt, und ich gehe dann nach 


Gewehre ab. 


ie Geſellſchaft hat bei den Be⸗ Ruhanda, das ich im Februar beſetzen will. Es 


hörden Klage eingereicht und mehrere Haftbefehle kommt mir ſelber lächerlich vor, mich ſolcher 


„Verdeutſchung“ Luxemburgs find gegen die Führer der Streikenden erlaſſen. Ausdrücke zu bedienen, aber es iſt doch jo. 
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bauen zu laſſen? 


W 3 


war auch eine Unverſchämtheit, in das Araber⸗ 
neſt Tabora mit ein paar Soldaten zu rücken 
und den Arabern e e zu diktiren; es 
glückte aber doch, und obendrein bekam ich die 
beiden Blunderbüchſen und Elfenbein. Alſo es 
iſt gewagt. — Dieſe Reiſe iſt doch meine 
letzte. — — Beinahe hätte ich Ihnen zu danken 
vergeſſen für die Reuter⸗Telegramme, die ich 
nun ſchon zweimal erhalten. an wird zwar 
hier ſehr gleichgültig gegen Alles, was die Welt 
bewegt, und freut ſich innigſt, nach gethanener 
harter Arbeit eine Zigarre zu rauchen und zu 
ſchlafen. Was nützt es doch auch, Würmern vor⸗ 
zuarbeiten und das Gehirn mit Gedanken an den 
Weltlauf zu ennuyiren? Aber gern lieſt man 
doch, wie herriſch die Leute da draußen ſind und 
wie ſie ſich befehden und intriguiren. Heute 
früh iſt Dr. Stuhlmann nach Seſſe gefahren, 
um Boote für die kaiſerlich deutſche Poſt Bu⸗ 
koba⸗Bukumbi zu kaufen. — Der franzöſiſche 
Biſchof war auf einer Fahrt nach Uganda einige 
Tage unſer Gaſt, und morgen erwarte ich Mr. 
Gedge, Plenipotentiaire der Britiſh Eaſt Africa 
Compauy, der zu mir kommt, ich glaube, nur 
um mich zu 3 Es iſt doch ein Glück, 
wenn man neben ſeiner fadenſcheinigen Be⸗ 
rühmtheit noch ein Handwerk verſteht. — Ob 
ich Stanley antworten werde? Noch nicht: erſt 
Caſati und Junker, dann ich. Haben Sie Pro⸗ 
feſſor Kirchhoffs „Stanley und Emin“ bekom⸗ 
men? Es iſt leſenswerth. — Stanley kann doch 
nicht leugnen (die nächſten Sätze laſſe ich aus, 
um Emins noch zu erwartenden Veröffentlichungen, 
die Herrn Stanley's Treiben „vollauf“ beleuchten 
werden, nicht vorzugreifen. Eugen Wolf). Doch 
genug; auch meine Zeit kommt! — Der Brief 
begann mit einer Bettelei und endet mit einer 
um Briefpapier und Kouverts, entweder rauhes 
engliſches oder liniirtes, das meinen Augen zu⸗ 
ſagt, wie die anliegende Probe. — Das beſte iſt 
ſtarkes engliſches — nicht glattes — note paper. 
— Und nun ſagen Sie „damn him!“ und 
ſchreiben Sie bald wieder. Einige Kurioſa 
ſende an Richter. Mit tauſend guten Wünſchen 
Ihr aufrichtig ergebener 
Dr. Emin. 


Mein Brief geht erſt morgen fort, alſo noch 
zwei Worte. Ich ſende an die Peres Algeriens 
einige Pack Rindenſtoffe, Matten, Pfeifen köpfe ein 
und bitte, ſelbige von Herrn Richter in Baga⸗ 
moyo zu verlangen. Ich wünſche daran zu betheilen: 
Sie ſelbſt, Herrn Richter, Herrn Generalkonſul 
Michahelles, Herrn von Eberſtein, Herrn Dr. 
Brehme, Herrn Mariani, Herrn Konſul Steiſen⸗ 
fand und das ſchleſiſche Muſeum für Alter⸗ 
thümer in Breslau. Die Vertheilung bitte 
freundlichſt zu übernehmen und zwar ſo, daß zu⸗ 
nächſt Sie, Brehme und das ſchleſiſche Muſeum 
von allen vorhandenen Dingen je ein Exemplar 
bekommen. Der Reſt wird nach Ihrem Ermeſſen 
verwendet, auch wenn mehr als 8 Stück von 
jeder Spezies da ſein ſollten. Ich werde ſenden, 
was ich kann. Die Koſten für Ueberſendung an 
das ſchleſiſche Muſeum (deutſcher Dampfer) 
wünſche ich zu tragen. Auch die Koſten von hier 
zur Küſte berichtige ich. — Bitte um Naphtalin 
für Felle. . .. Sie ſehen, daß es auch 85 
Jutriguen giebt. — Was kann ich Ihnen Beſon⸗ 
deres ſammeln oder ſenden? Bitte, ſchreiben 
Sie mir, ohne alle Umſchweife, darüber. Sie 
wiſſen, daß Sie damit verpflichten 

Ihren ergebenen 5 
Dr Emin. 
* 


Dritter Brief. i 
Wenige Tage vor Ende März in Sanſibar ein⸗ 
getroffen. — Dieſer Brief iſt ohne Ortsangabe 
und fängt wie folgt an: 
Pfeifenköpfe) Waſivoa zur Ver⸗ 
Armbänder) peitung 
Trinkgefäße — ) Hr. v. St. Paul 


Uganda ) Dr. Brehme 
Perlenring, Halsring für Frauen, Uganda für 
Herrn v. St. Paul 


Perlengürtel — Dr. Brehme 
Leopardenfell für Dr. Brehme 
Rindsfell nach Belieben (Uganda) In 2 Packen 
ze en geſandt 11. Januar 91 
indenftoffe 
Matten 12 Uganda 
Löwenfell Herrn v. St. Paul 
Pantoffeln, Uganda id. 
Mein hochverehrter Herr! N 

Ich ſende heute die Laſten nach Bukumbi 
zur Weiterbeförderung an Sie; nehmen Sie ſie 
freundlichſt an. Sobald die von Uganda erwar⸗ 
teten Sachen kommen, folgt mehr. Ich weiß 
nicht ob ich im Stande ſein werde, den Trans⸗ 
port von hier aus zu bezahlen, ſollte man dem⸗ 
nach Ihnen ſchreiben, daß dort zu bezahlen ſei, 
ſo bitte, thun ſie es und belaſten Sie mich mit 
der betreffenden Summe. Darf ich Sie bitten, 
die anliegenden beiden Briefe freundlichſt beför⸗ 
dern zu laſſen? Mit den beſten Wünſchen 

Ihr ergebener 
Dr. Emin. 


Mein Poſtſkript wichtiger als der Brief. 
Wenn dort Geld für mich vorhanden, wäre es 
nicht an der Zeit, ein kleines Haus für mich 
Bitte, wenn möglich, laſſen 
Sie es thun; ein einfaches, bequemes Haus mit 
dem nöthigen Gelaß für mich und ein Zimmer 
für einen etwaigen Gaſt. — Gelaß für Diener 
ſoll apart vom Wohnhauſe in Makuli gemacht 
werden. Natürlich muß die Geſchichte nicht zu 
theuer ſein. Bitte ſehr, warten Sie nicht auf 
Genehmigung und andere Briefe von mir — ich 
bin zu weit entfernt. — Beauftragen Sie Je⸗ 
mand damit und laſſen Sie einfach erbeiten. — 
Nochmals, nicht zu theuer; es ſollen noch einige 
Mark zum Leben für meine Leute dort bleiben. 
Iſt bei Hauſing's kein Geld da, i. e. hat das 
Reichs⸗Kommiſſariat meine Gagen nicht bezahlt, 
ſo will ich auf mein aus Egypten gekommenes 
Geld, etwa 600 Litrl., anweiſen und den Reſt 
von meinen Gagen beſtreiten. — Jedenfalls nicht 
zu en 5 Bofft 

nd noch ein Poſtſkriptum: 

Sobald Herr v. Gravenreuth kommt — 
denn er kommt — bitte mit ihm zu beſtimmen, 
was zu geſchehen hat. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 21. April. Einer unſerer geachtet⸗ 
ſten Mitbürger, Herr Kommerzienrath Paul 
Julius Stahlberg, begeht heute die Feier 
feines 50 jährigen Jubiläums als Mitglied der 
biefigen kaufmänniſchen Korporation. Aus Anlaß 
deſſelben wurde dem Jubilar heute Morgen von 
dem Komtoirperſonal und den Arbeitern der Fa⸗ 
brik eine von Lehrer Fabian kunſtvoll an⸗ 
gefertigte Glückwunſchadreſſe überreicht. Ferner 
erſchien im Laufe des Vormittags eine Deputa⸗ 
tion der Spritfabrikanten Deutſchlands, ſowie 
eine ſolche von der hieſigen Kaufmannſchaft, dem 
Jubilar ihre Huldigungen darzubringen. Auch 
ſonſt laufen zahlreiche Glückwunſch⸗Telegramme 
von nah und fern ein, ſo namentlich von vielen 
Firmen, die mit der Stahlberg'ſchen Fabrik in 
Verbindung ſtehen. Heute Abend wird im Kotz 


ſchen Saale, Gutenbergstraße, ein Festmahl ver⸗ 


die Verwaltung des 


anſtaltet werden, an dem das Fabrikperſonal 
theilnehmen wird. 

* In ſeinem Vereinslolale, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 129, hielt geſtern Abend der Bezirks⸗Verein 
„Vor dem Berliner Thor“ ſeine letzte diesjährige 
Winterſitzung ab, in welcher zunächſt der Ver⸗ 
ſicherungsbeamte Herr Paul Neumann einen 
intereſſanten Vortrag über das Thema: „Von 
Orleans bis Le Mans“ hielt, in welchem 
er ſeine Erlebniſſe aus dem Kriege von 1870/71 
in feſſelnder Weiſe wiedergab und dafür den Dank 
der Verſammlung erntete. Sodann kamen 
kommunale Angelegenheiten zur Beſprechung. 

err Dr. Bornemann referirte über die 
Eintheilung der Wahlbezirke und bringt in ſeinen 
Ausführungen vor, es dem Vorſtande des Ver⸗ 
eins zu überlaſſen, einen Antrag an den Magiſtrat 
zu richten betreffs Vornahme der Neuregelung der 
Wahlbezirke, über welche Sache bereits in früheren 
Sitzungen geſprochen. Ueber die Friedhofs⸗An⸗ 
gelegenheit, die ja in den Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlungen des öfteren zur Berathung gekommen 
iſt, über welche jedoch ein Mitglied des Vereins 
noch näher unterrichtet ſein möchte, giebt Herr 
Redakteur Malkewitz Auskunft. Beſondere 
Erwähnung fand hierbei neben der Privatpflege 
die Angelegenheit betreffs des Beſtellens der Gitter, 
Kreuze u. dgl. Ebenſo wurde der Armen-Fried⸗ 
hof mit zur Sprache gezogen, wie auch das nicht 
unerwähnt blieb, daß Magiſtratsmitglieder einen 
freien Platz auf dem Kirchhofe haben wollen. 
Im weitern wurde der Straßenreinigung, wie 
ferner des Trinkwaſſers in den Schulen erwähnt. 
Endlich kam der Bau einer höheren Töchter⸗ 
ſchule, gegenüber dem Gefängniß, Eliſabethſtr.⸗ u. 
Johannisſtr.⸗Ecke, zur Sprache und wurde dann 
die Verſammlung nach geſchäftlichen Mittheilungen 
geſchloſſen. 

— Geſtern wurde der Schiffswächter Wil⸗ 
helm Dewitz wegen eines in der Nacht zum 
Sonntag ausgeführten Einbruchdiebſtahls in 
Haft genommen. Derſelbe hatte ſich durch Ein⸗ 
drücken einer Scheibe Eingang in das Jahnke⸗ 
ſchen Materialwaarenſchäft in der Speicherſtraße 
verſchafft und aus einem Pult ca. 100 Mark, 50 
Zigarren und verſchiedene Waaren entwendet. 
Ein bei dem Diebſtahl verlorener Uhrſchlüſſel 
wurde der Verräther des Diebes, der Geſchäfts⸗ 
inhaber erinnerte ſich, daß Dewitz einen ſolchen 
Uhrſchlüſſel geführt, und die bei Dewitz vorge⸗ 
nommene Hausſuchung ergab, daß derſelbe der 
Dieb ſei. Es fanden ſich noch ca. 70 Mark des 
geſtohlenen Geldes bei ihm vor. 

— Wie uns mitgetheilt, wird am 1. Mai 
d. J. in Mülheim a R. eine von der Reichs⸗ 
bankhauptſtelle in Köln abhängige Reichsbank⸗ 
nebenftelle mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktem 
Giroverkehr eröffnet werden. 

* Heute Vormittag fuhr ein mit mehreren 
Zentuern Mehl beladener Rollwagen die Reif⸗ 
ſchlägerſtraße entlang, um in die Frauenſtraße 
zu kommen. Die Pferde dogen jedoch auf 
den Heumarkt zu und der Wagen gerieth, 
zumal kein Hemmſchuh angebracht war, ins Rut⸗ 
chen und kam zwiſchen die dort ſtehenden Buden, 
von denen einige umgeworfen wurden. Eier, 
Federvieh, Käſe, Erbſen u. dgl. wurden auf dem 
Boden umher verſchüttet. Der Schaden dürfte 
kein geringer ſein. 

— Vom 1. Mai d. J. ab wird bis auf 
Weiteres regelmäßig täglich im Anſchluß an den 
von Berlin um 8 Uhr 50 Minuten Vormittags 
und den von Stettin um 10 Uhr 54 Minuten 
Vormittags abgehenden Perſonenzug zur 
ſchnelleren Beförderung der Reiſenden von 
Ducherow ab ein gemiſchter Zug um 12 Uhr 
56 Minuten Nachmittags bis Swinemünde ein⸗ 
gelegt werden. Auf den Haltepunkten Karnin, 
Stolpe und Kutzow wird nach Bedarf gehalten. 
Die Perſonenbeförderung findet in der 1. bis 3. 
Wagenklaſſe ſtatt. 


— Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat in 
einem an die Vorſtände der Verſicherungsanſtalten 
jüngſt gerichteten Schreiben vorbehaltlich ſeiner 
inſtanziellen Entſchließung dahin entſchieden, daß 
diejenigen Verſicherten, welche alsbald nach dem 
Inkrafttreten des Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungsgeſetzes z. B. im Monat Januar 1891, 
das ſiebenzigſte Lebensjahr vollenden, behufs E r⸗ 
langung der Altersrente zunächſt noch 
eine Wartezeit von einem Beitragsjahre zurück⸗ 
legen müſſen. Das Reichsverſicherungsamt iſt da⸗ 
bei von der Erwägung ausgegangen, daß im 
Gegenſatze zu der Uebergangsbeſtimmung für die 
Invalidenrente, nach welcher die Minderung der 
Wartezeit nach Wochen berechnet wird, das Geſetz die 
Wartezeit für die Altersrente ſich um ſo viele 
Beitragsjahre vermindern läßt, als die Lebens⸗ 
jahre der Verſicherten zur Zeit des Inkraft⸗ 
tretens des Geſetzes die Zahl vierzig überſteigen. 
Danach gelten Beitragsjahre und Lebensjahre als 
Einheiten und die Wartezeit für die ſonſt zum 
Bezug der Altersrente qualifizirten Perſonen ver⸗ 
ringert ſich nur um ſo viele Einheiten von Bei⸗ 
tragsjahren, als dieſe Perſonen Einheiten von 
Lebeusjahren beim Inkrafttreten des Geſetzes zurück⸗ 
gelegt haben. 

* In der Zeit vom 12. bis 18. April 
ſind hierſelbſt 27 männliche und 24 weibliche, in 
Summa 51 Perſonen polizeilich als verſtorben 
emeldet, darunter 6 Kinder unter 5 und 16 

erſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 5 an Lebensſchwäche bald nach der 
Geburt, 3 an chroniſchen Krankheiten, 2 an Ent⸗ 
zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
2 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 2 an 
Durchfall und Brechdurchfall, 2 an Keuchhuſten, 
lan Bräune, Lan katarrhal. Fieber und Grippe, 
1 an Gehirnkrankheit, 1 an entzündlicher Krank⸗ 
heit. Von den Erwachjenen ſtarben 8 an Schwind⸗ 
ſucht, 4 an Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen, 4 an Altersſchwäche, 3 an 
organiſchen Herzkrankheiten, 3 an Schlagfluß, 3 
an entzündlichen Krankheiten, 2 an chroniſchen 
Krankheiten, 2 an Gehirnkrankheiten, J an Krebs⸗ 
krankheit, 1 an Diphtheritis. 


— 


nn 


Aus den Provinzen. 


Alt⸗Damm 20. April. Die Genoſſenſchaft 
zur Begründung einer Stärkeſyrups⸗ Fabrik 
baut die Fabrik nunmehr definitiv hier und 
nicht, wie zuerſt geplant war, in Stargard. 
Das Bauterrain in der Gabelung der Alt⸗Damm⸗ 
Kolberger und Stettiner Eiſenbahn iſt vor einigen 
Tagen angekauft. Das Waſſer muß aus Brun⸗ 
nen beſchafft werden. 


+ Stargard, 20. April. In der heutigen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde Herr 
e Pehlemann auf 
eine weitere Amtsperiode von 12 Jahren wieder⸗ 
gewählt. 


88 Dramburg. Dem Stadtverordneten 
F. Zietlow, hierſelbſt, iſt ein Patent auf ein 
von ihm erfundenes Verfahren zur Herſtellung 
von Retorten, Muffeln oder Zylindern aus feuer⸗ 
feſtem Material mit zur Längsachſe geneigten 


Endflächen ertheilt. 


eee 19. April. 
n Regierungspräſi 
hieſigen Landrathsamtes dem 


24 
2 . 


Neuen T 


Seitens des g 


denten iſt bis Weiteres 
ee BU AM |tember-Oftober 65,00 B. 


Kreisdeputirten Herrn von Maſſow⸗Gr.⸗ Volz 
übertragen worden. 


Kunſt und Literatur. 
eilige Schrift des Alten und 
ments. Aus der Vulgata über⸗ 
ſetzt von Dr. Joſeph Franz von Allioli. 
Illuſtrirte Volksausgabe mit 45 Vollbildern in 


Die 


Farbendruck, über 1000 anderen Abbildungen und 
Karten ze. Verlag von Friedrich Pfeilſtücker in 


Berlin W., Bayreutberſtraße 1. 
Von dieſer prachtvollen neuen Ausgabe der 


Heiligen Schrift für die Katholiken ſind jetzt die 


Hefte 3 bis 6 (u 50 Pf.) erſchienen. Dem 


gläubigen Leſer wird um mancher Aeußerlichkeilen 


willen gerade dieſe Bibel beſonders erwünſcht 
ſein. Die Illuſtrationen beruhen auf gediegener 
Kenntniß der neueren Forſchungsergebniſſe und 


Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pommerſcher 
164,00 G. 

Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er 
—,— verz. bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 232,50, Roggen 
193,25, Spiritus 50,50, Rüböl 65,00. 

Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, 5000 Ztr. 
Roggen, —,— Liter 70er Spiritus. 

Landmarkt. 

Weizen 240. Roggen 188. Gerſte 
160. Hafer 170. Heu 2.503,00. 
Stroh 28—32. Kartoffeln 5866. Erbſen 
——. Rübſen . 


Berlin, 21. April. Weizen per April⸗Mai 
235,25 —234 50 Mk., per Mai⸗Juni 234,50 Mk, 
per Juni⸗Juli 234,50 Mk. per September⸗Oktober 


laſſen die menſchliche Seite der Bibel in kultur- 218,25 Mk. 


hiſtoriſcher Beleuchtung erſcheinen. Es handelt 


ſich hierbei nicht blos um Befriedigung der 


Schauluſt und Belehrung, ſondern auch um ein 
tieferes Intereſſe: die Bezeugung der Wahrhaf⸗ 
tigkeit der heiligen Schrift. Durch die ſeit etwa 
hundert Jahren in immer ſteigendem Maße ge⸗ 
machten Entdeckungen hat beſonders das Alte 
Teſtament ſo viel geſchichtliche Beglaubigungen 
gewonnen, daß man ſeine helle Freude darüber 
haben muß. Eben dieſe ſind hier alle mit wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Prüfung verwerthet. Unſerer Mei⸗ 
nung nach trägt an der auftretenden Gleich⸗ 
gültigkeit in religiöſen 8 vielfach der Um⸗ 
ſtand ſchuld, daß man ſonders ſeitens der 
Geiſtlichkeit nicht genügend dafür ſorgt, für die 
religiöſe Geſinnung durch die Verbreitung von 
Schriften zu wirken, welche in einem ähnlichen 
Gewande erſcheinen wie das vorliegende Werk. 
Wir wünſchen dieſem daher unter den Katholiken 
bei Hoch und Niedrig die allerweiteſte Verbrei⸗ 
tung. 811 


Landwirthſchaftliches. 


Die Prüfung der Klee⸗ und Grasſamen⸗ Ori 


Reinigungs⸗Geräthe, welche die deutſche Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft in dem vorigen Mo⸗ 
nat in Berlin vornahm, hat das Ergebnißge⸗ 
habt, daß 2 
die Kleeſamenreinigungs⸗ und Sortirmaſchine 
„Cuscuta“ der Firma C. F. Röber Söhne in 
Eichrodt⸗Eiſenach mit einem erſten Preiſe von 
200 Mark, der Trieur Nr. 2, Bauart Krüger, der 
Firma Mayer u. Co. (Kalker Trieurfabrik) in 
Kalk am Rhein mit einem zweiten Preis von 
100 Mark und die Grasſamen-Reinigungs⸗ 
und Sortirmaſchine der Firma C. F. Röber 
Söhne in Eichrodt⸗Eiſenach mit einem zweiten 
Preis von 100 Mark 
ausgezeichnet ſind. 
err Graf von Berg auf Sagnitz bei Feilitz 
(Rußland) erhielt einen Ehrenpreis für ſeine be⸗ 
reits in der Getreidemaſchinen⸗Prüfung ausge⸗ 
zeichnete Getreide⸗Ceutrifuge. 


Schiffs bewegung. 

(Poſtdampfſchiffe der Hamburg -Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft.) — 
„Glauyſtwyth“, von Hamburg, am 13. April in 
Philadelphia angekommen. „Gellert“, von 
Newyork, am 14. April in Hamburg angekom⸗ 
men. — „Scandia“, von Newyork, am 15. April 
in Hamburg angekommen. — „Italia“, von 
Newyork, am 16. April in Stettin angekommen. 
— „Gothia“, von Baltimore, am 16. April in 
Hamburg angekommen. — „Caſſius“, am 16. 
April von Baltimore nach Hamburg abgegangen. 
— „Moravia“, am 16. April von Dam urg nach 
Newyork angegangen. „Ruſſia“, von Ham» 
burg nach Newyork, am 16. April von Havre 
weitergegangen. — „Bohemia“, am 16. April 
von Newyork nach Hamburg abgegangen. — 


„Columbia“, am 16. April von Newyork nach 7 


Hamburg abgegangen. „Auguſta Viktoria“, 
von Hamburg nach Newyork, am 18. April von 
Southampton weitergegangen. — „India“, von 
Newyork, am 18. April in Hamburg angekom⸗ 
men. — „Dania“, von Newyork nach Hamburg, 
am 19. April Scilly paſſirt. — „Rugia“, am 
19. April von Hamburg nach Newyork abge- 
gangen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Tempora mutantur . . .)) Aus 
einem Privatbrief, datirt San Remo, theilt 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ folgenden Paſſus, der ſo 
recht an die Vergänglichkeit irdiſcher Größe er⸗ 
innert, mit: „Geſtern hatten wir Gelegenheit, 
auf einem Spaziergange auf der das Meer ent⸗ 
lang führenden Promenade die Kaiſerin Eugenie 
zu ſehen. Es iſt das eine Seltenheit, da ſie des 
ſchlechten Wetters wegen wenig ausging, aber 
geſtern war es ein Tag voll Sonne. Wir ſahen 
eine Greiſengeſtalt, auf einen Stock ſich ſtützend, 
langſam daher kommen, mit ihr eine Dame und 
ein Herr, die ſie abwechſelnd beim Gehen unter⸗ 
ſtützten. Es waren Madame Lebreton und der 
frühere Kabinetsſekretär des Kaiſers, Franceschini 
Pietri. Wir bemerkten die Kaiſerin erſt ganz 
in der Nähe, und da die Paſſage etwas eng 
war, ſo traten wir bei Seite, um ſie vorbei zu 
laſſen, fie aber ſagte, freundlich grüßend: „Ah 
mais non, il n'y pas de quoi. Passez passez 
done. Je vous en prie !“ Im Vorbeigehen 
konnten wir uns natürlich nicht enthalten, einen 
Blick auf die ganz ſchwarz . 
Geſtalt zu werfen. Die edlen Linien des Ge⸗ 
ſichtes ſind geblieben, aber der frühere goldige 
Glanz des Haares hat einem Silber⸗Weißgrau 
Platz gemacht und zu dieſem und der Hinfällig⸗ 
keit der Geſtalt wollte das kleine ſchwarze 
Matroſenhütchen auf dem Haupte wenig ſtim⸗ 
men.“ 


— (Der witzige Wirth). Gaſtwirth (zu einem 
Saft, der noch ſpät Nachts allein bei ihm fit): 
„Wiſſen Sie, Herr Süffle, Sie ſind mir ein 
unlösbares Räthſel.“ — Gaſt: „Aber wie ſo 
das?“ — Gaſtwirth: „Weil ich Sie niemals 
herauskrieg.“ 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 21. April. Wetter Schön. Ba⸗ 
rometer 28“ 6“. Temperatur + 10° Reau⸗ 
mur. Wind: Oſt. Fr 

Weizen flau, per 1000 Kilogramm loko 
ordin. gelber —,— bez., pommerſcher 225—229 
G, per April⸗Mai 232,50 bez., per Mai⸗Juni 
233,00 232,50 bez., per Juni⸗Juli 232,50 B. 


u. G., per September⸗Oktober 219,00 — 218,00 Rüb öl * per April 


bez., 217 B. u. G. 


979. flau, per 1000 Kilogramm loko 
187,00 189,00 bez., per April⸗Mai 193,50 bis 
193,00 bez., per Mai⸗Juni 193,50 — 193,00 bez., 


per Juni⸗Juli 193 50— 193,00 bez., per Sep⸗ S 


tember⸗Oktober 180,00 bez., 179 B. u. G. 
Spiritus behauptet, loko rer 10,000 viter⸗ 
prozent ohne Faß 70er 50,20 bez., 50er 
70,00 bez., per April⸗Mai 70er 50,50 nom., 
per Juni⸗Juli 70er 50,90 nom., per Juli⸗ 


Roggen per April - Mai 195,00 194,75 
Mk., per Mai⸗Juni 194,75 Mk. per Juni⸗Juli 
194,75 Mk., per Septem ber⸗Oktober 182,25 Mk. 

Nüböl per April⸗Mai 63,40 Mk. Septbr.⸗ 
Oktober 65,30 Mk. 

Spiritus loko 50er —,— Mk., lolo 70er 
51,60 Mk., per April⸗Mai 70er 51,00 Mk. per 
per Auguſt⸗Septbr. 70er 51,70 Mk., Septbr.⸗ 
Oktober 70er 48,40 Mk. 0 

Hafer per April⸗Mai 169,50 Mk., per Mai⸗ 
Juni 169,00 Mk, per Juni⸗Juli 168,75 Mk., per 
September⸗Oktober 150,50 Mk. 

Petroleum April 23,40. 

London. Wetter: ſchön. 


DB ii? 
Berlin, 21. April. Schluß ⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 105.60 Peters burg kurz 240 80 
do. do. * 30 London kurz 20,9 
Deutſche Reichsanl, 3 % 85,90 London lang 202,55 
Pomm. Pfandbrtefe 3% 9725 Amſterdam kucz 168,55 
Italieniſche Rente 9 Paris kurz 80,86 
do. 3%, Eiſenb.⸗Oblig. 56 80 Belgien kurz —.⁴⁰ 
gar. Goeldrente 9210 | Bredow. Ceme n- hi, 124,75 
Rumän. 1881er amort. Neue Dae Comp. . 
Nene 90 (Stettin) 104,00 
Serbiſche 5% Rente 91,25 Stett. Chamotte⸗Jabr. 
echiſche 4% Goldrente 68,50 A 3,00 
Ruſſ. Boden⸗Credit % 101,50 | „Union“, Fabrik chem. 
datt * won 1 Al- Oel 85 te 129,50 
nato Io gar. Eiſ. 89.00 x 
Oeſterr. Ager 173,20 Ultimo-Courſe: 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 241,86 Disconto⸗Commandit 195 00 
do. do. Ultimo 241,75 Berliner 8⸗Geſell. 146,50 
National-Hyp.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 164 25 
Geſellſchaft (110) 4% 10280 Don ruft 25 
do. (110) 4% 9.25 Laurahütte 125,60 
do. (100) 4% 99,00 N 173 26 
J. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Dortm. Union St.⸗Pr 6% 69,10 
I. Emiffion . 950 Oſtpreuß. Südbahn 92 
Stett.Bulc.⸗Act.Litt.B. 11926 Marienburg⸗Mlawka· 
Steit. Bulc.⸗Priorität. 185,86 | bahn 75 25 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. | Mainzerbabn 120,60 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 154,50 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 102,75 Lombarden 50,00 
o. 6 proz. Prioritäten 110,00 | Wrangofen 110,60 


Tendenz: behauptet. 


urg, 20. April. Nachmittags 3 Uhr 


30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſie 
88 pCt. Rendement, neue Uſauce, frei an Bord 


Hamburg, per April 13,72 ½, per Mai 13,72 ¼ 
> Auguſt 13,87½, per Dezember 12,67½. — 
tetig. 5 

» Hamburg, 20. April, Nachmitt. 3 Ubr 30 
Minuten. Burke (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per April 87,00, per Mai 
86,25, per September 81,75, per Dezember 
73,00. Behauptet. 

Bremen, 20. April. Petroleum 
en Standard white loko 6,40. 
— Ruhig. 


Wien, 20. April. Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen a 10,17 G., 10,22 
B., per Herbſt 9,82 G., 9,87 B. Roggen 

Frühjahr 8,67 G., 8,72 B., per Herbſt 
8,50 G., 8,55 B. Mais per Mai⸗Juni 7,40 


Amſterdam, 20. April, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 54,00. 

Autwerpen, 20. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen höher. — Rog⸗ 
gen feſt. — Hafer feſt. — Gerſte behauptet. 

Autwerpen, 20. April, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16% bez. und B., per April —,— bez., 16,25 
B., per Mai — bez., 16 B., per Juni 
, bez., 16%, B., per September⸗Dezember 
—,— bez., 16°), B. — Ruhig. 


London, 20. April. 96 / Javazucker 
loko 15,50, ruhig. — Rübenrohzucker lelo 
13,75, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

London, 20. April. An der Küſte 1 Weizei » 
ladung angeboten. — Wetter: Kalt. 

ndon, 20. April. Chili ⸗ Kupfer 
51,00, per 3 Monat 51,25. 


Newpyork, 20. April, Vormittags. Pet ro⸗ 
leum. (Aufangskourſe.) Pipe line certifica- 
tes per Mai 70,00. Weizen per Juli 117,00. 

Newyork, 20. April. Wechſel auf London 
4,85½. Petroleum ia Newyork 6,85 bis 
7,10, in Philadelphia 6,85 —7,10, rohes (Marke 
Parkers) 6,75. Pipe line certif. per Mai — D. 
68/ C. Mehl 4 D. 80 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 30/ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. „ ver Mai 1 
D. 24/ C., per Juli 1 D 19 C. Ge⸗ 
treidefracht 1,50. Mais 81 /. Zucker 
3/4. Schmalz loko 7,10. Kaffee loko 
fair Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per Mai 
ord Rio Nr. 7 17,57. Kaffee per Juli 
ord. Rio 7 17,37. Weizen (Anfangs ⸗Kours) 
per Juli 117,00. 

„ 20. April. Beſtand an Weizen 
22,186,000 Buſhels, do. an Mais 2,239,000 
Buſbels. 

Newyork, 20. April. Brodſtoffmärkte, 
Mais ausgenommen, heute ungemein animirt. 
Mehlverkaufe ſehr groß, Kabelbeſtellungen auf 
Weizen per Mai bis September betrugen 35 La⸗ 
dungen, hauptſächlich für den Kontinent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Eſſen a. Ruhr, 21. April. Laut „Rhei⸗ 


90 niſch⸗Weſtfäliſcher Zeitung“ iſt der Bergarbeiter⸗ 


ſtreik auf der Zeche „Vereinigte Sellerbeck“ heute 
Morgen beendet; auf der Zeche „Eintracht 
Tiefbau“ ſind auf Schacht eins 156 Mann, auf 
Schacht zwei 61 Mann angefahren, im Ganzen 
haben 73 Mann mehr die Arbeit aufgenommen 
als geſtern. 

Wien, 21. April. Die „N. Fr. Pr.“ ver 
öffentlicht ein hier von dem Dragoman der fran⸗ 
zöſiſchen Geſandtſchaft in Belglad, Lazar Douma, 
zugegangenes Telegramm, welches folgendermaßen 
lautet: „Ich bitte zu konſtatiren, daß ich ſeit 
mehr als zwei Monaten den Belgrader Bahnhof 
nicht betreten; Perſonen mit den angeführten 
Namen weder kenne noch im Leben jemals ges 
ſehen habe und daß ich weder vor noch nach dem 
Attentate mit Perſenen in Verkehr geſtanden, 
welche nach Bulgarien gingen oder von dort 
kamen.“ 

Paris, 21. April. Der Miniſterrath hat 
die Abſicht, demnächſt zu prüfen, ob es nicht ge⸗ 
rathen ſei, die Getreidezölle ſo lange aufzuheben, 
als die unnatürliche Preisſteigerung des Getreides 


G., 7,45 B., per Juli August 7,52 G., 7,57 B. und Mehles anhält. 


Hafer per 11 7,87 G., 7,92 B., per Herbſt 


7 * * 
Paris, 20. April, Nachmittags (Schluß⸗ 
Kourſe.) Matt. 
; Kours v. 18. 
3% amortiſirb. Rente 94,80 94,90 
Dtn 9457½ 94,65 
e ANUÄDE oo nn sensinian, 105,75 
eg 5% Rente... 93,62'/,| 93.65 
eſterr. Goldrente ...... 7 97,0 
4% ungar. Goldrente 92,53 
4% Ruſſen de 1880.......... x 100,25 
4% Ruſſen de 1889 98,75 
4% unifiz. Egypter . ee 496,25 
4% Spanier äußere Anleihe... 75, 75,25 
Convert. Türken 18,90 19,02! /a 
Türkiſche Looſe. ... . 75.25 | 75,40 
4% privil. Türk, Obligationen... | 42000 | 421,25 
Prahgzofeni:t.. aa sehn 548,75 | 548,75 
ombarden . 267,50 | 271,25 
5 Prioritäten 325,00 326,25 
Banque ottomane 60750 | 609,00 
C 801,25 | 801,25 
d’escompte ...cucnc 512,5 511,25 
r a, ae 1255,00 125500 
r oller t 39625 | 398,75 
MerivionaleAltien. ..2.cucr.... —,— | 685,00 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 35,00 35,00 
„ „ 5% Obligationen] 28,75 | 30,00 
Rio Tinto⸗Aklie n 580,60 | 588,75 
Suezlanal-Altin ......:-... ++ 2502,50 [2503,75 
Gaz Parisien. 1385,00 [1385,00 
Credit Lyonnais rer. 772,00 | 775,00 
Gaz pour le Fr. et !Etrang. ...| —,— —.— 
Trausatlanti que 557,00 | 55200 
B. dee ð 0 4385,00 43,80 
Ville de Paris de 1871. 405,00 J 407,00 
Tabacs. Ottomn ce 34600 | 847,00 
22], Cons. Angl. ............ 96,25 | 96,75 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 1221 / % 122,75 
Wechſel auf London kurz 25.23 25,221], 
Cheque auf London .......... 25,24½] 25,24 
Wechſ. Amſterdam k. . . 206,37 | 206,37 
Wer 21450 | 214,00 
JE EEE 486,75 | 486,50 
Comptoir d’Escompte neue 610.00 | 605,00 
Robinſon⸗Aktien. 63,75 6468 


Paris, 20. April, Nachm Rob zucker 
(Schlußbericht) 80% ruhig, loko 36,50. Weißer 
Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
April 37,75, per Mai 38,62½, per Mai⸗ 
Auguſt 38,121, per Oktober ⸗ Januar 35,50. 

8, 20. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ſteigend, per April 31,00, per Mai 31,00, 
per Mai ⸗Auauſt 31,10, per September⸗Dezem⸗ 
ber 30,60. Roggen feſt, per April 19,60, 
per September⸗Dezember 19,50. Mehl ſteigend, 
per April 67,30, per Mai 67,00, per Mai⸗ 


Sämmtliche in Paris garniſonirenden Re⸗ 
gimenter rücken heute nach Vincennes aus, wo 
um 9 Uhr eine große Truppenſchau vor General 
Sauſſier beginnt. Es werden darauf Mafjen- 
mandver auf dem Plateau Gravelle ſtattfinden. 

Der Belgier Peter Theiſſen wurde geſtern 
von dem 10. Kammer⸗Zuchtpolizeigericht unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu fünf Jahren Ge- 
fängniß und 3000 Franks Geldſtrafe verurtheilt, 
weil derſelbe geheime Dolumente über die Lan⸗ 
desvertheidigung durch die Vermittelung eines 
Brüſſeler Korreſpondenten eines deutſchen Blattes 
an eine auswärtige Macht geliefert hat. 

Paris, 21. April. Der Generalkonſul der 
Republik Kolumbia hat ſich erſchoſſen. 

Im Walde von Fontainebleau find geſtern 
drei neue Brände ausgebrochen; 38 Hektare 
Fichtenwald wurden zerſtört. : 

Bordeaug, 20. April. Die hieſige Liga 
für Einfuhr und Ausfuhrhandel hatte heute zum 
Zweck einer Kundgebung gegen die Erhöhung der 
Zölle in der „Alhambra“ eine Verſammlung ver⸗ 
anſtaltet, welcher eine große Anzahl hervorragen⸗ 
der Perſönlichkeiten beiwohnte. Es wurde eine 
Reſolution beſchloſſen, welche auf die verhängniß⸗ 
vollen Folgen einer Zollerhöhung binweiſt, eine 
Zollerhöhung insbeſondere bezüglich der Zölle auf 
Rohſtoffe entſchieden verwirft und die Regierung 
eindringlich auffordert, im Intereſſe der Stabi⸗ 
lität der nationalen Produktion dauernde Handels⸗ 
verträge abzuſchließen. 

London, 20. April. Die „Times“ meldet 
aus Valparaiſo vom 19. d. M.: Der Kreuzer 
„Imperial“ begiebt ſich demnächſt mit den Kriegs⸗ 
ſchiffen „Lynch“ und „Cordell“ nach Norden, um 
das aufſtändiſche Geſchwader anzugreifen. 

Die 2400 Mann ſtarke Truppenabtheilung 
des Oberſt Camus hat die Kordilleren über- 
ſchritten und ſich mit dem ſüdlichen Armeekorps 
vereinigt. 

Bukareſt, 21. April. In Kraſowa wurde 
ein Bulgare unter dem Verdachte, den Miniſter 
Beltſchew ermordet zu habeu, verhaftet. Ein 
Genoſſe deſſelben iſt nach Rußland geflüchtet. 

Newyork, 20. April. Unweit Norfolk 


Auguſt 67,10, per September ⸗ Dezember 67,10. (Ohio) ſtießen zwei Perfonenzüge zuſammen; 


77,00, per Mai 
ai⸗Auguſt 78,50, per September⸗ 


77,25, per 
April 


Dezember 81,00. 
41,50 
per September⸗Dezember 41,25. — 
chön. 


Spiritus matt, per 


20. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine höher, 
per April —, per November 270. Roggen 
loko höher, auf Termine 


Auguſt 70er 51,30 nom., per Auguſt⸗Septem⸗ 5 per Oktober 182—181. Raps 55 
* ’ 


ber 70er 51,20 nom. 


Nüböl feſter, per 100 Kilogramm loko o. F. der 


63,00 B, per April: Mai 63,00 B., per Sep⸗ 


—, Rüböl loko 35,00, per Mai 33, 
bſt 34.00. 


good ordinary 61,50. 


per Mai 42,00, per Mai ⸗Auguſt 42,50, Louisville, 
Wetter: aus 50 Perſonen beſtehend, durch Kaffee ver⸗ 


acht Paſſagiere ſind todt, viele ſchwer verwundet. 
rk, 20. April. In Lyndon, unweit 
wurde eine ganze Hochzeitsgeſellſchaft, 


giftet, welcher mit Arſenik verſetzt war. Zwei 
Perſonen, darunter der reichſte Bürger Louis⸗ 
ville 's, Frank Guthrie, find bereits geftorben- 
Der Geiſtliche, welcher die Trauung vollzogen, 


höher, per Mai das Brautpaar, die Schweſter der Braut und 


acht Gäſte, unter ihnen ein Deutſcher Namens 


Herz, liegen im Sterben. Der That verdächtig, 
„20. April. Java⸗Kaffeeſſſt der verſchmähte Liebhaber der Braut, welcher 


auch bereits geflüchtet iſt. 


1 
N 
f 


MRIENB 40D. 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 

Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch die Stift 

Tepler Brunnenversendung, — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 

dureh Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt- Beleuchtung. Salson 
vom f. Mal bis 30. September. 

Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 

Prospecte und Broschuren vom Bürgerme’steramte in Marienbad, Böhmen gratis. 

Niederlage der Wineralwässer in Stettin bei Heyl « Meske, 

Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polekow & Günzel. 


BAD MUSKAU (Oberlausitz) 


Berlin-Görlitzer Bahn, 
berühmt durch die grossartigen Kur-Erfolge seiner Moor-, Eisen- und Fiehtennadel- 
Bäder, den wundervollen Park, ozonreiche Wald-Umgebungen. Wohnungen erheblich erweitert. 
Theater und gute Bade-Kapelle. Gute und billige Verpflegung. Aerztliche Anfragen sind an den 
Badearzt, Königl. Kreis-Physikus Herrn Dr. Deichmüller in Muskau, zu richten, Prospekte und 
sonstige Auskunft durch die Bade-Verwaltung, 


Th. 


Als Altestes und gelesenstes Blatt Westfalens empfiehlt sich die 


„Dortmunder Leitung“ 


(Verlag von €. L. Krüger) 
zu Insertionen jeglicher Art. 
Berechnung der Annoncen im Allgemeinen 20 Pf., der im Woh- 
nungs- u. Arbeitsmarkt nur 15 Pf., der Reklamen 50 Pf. pro Zeile. 


Bei öfterer Wiederholung der einzelnen Anzeigen bezw. bei 
grösseren Aufträgen erfolgt entsprechende Rabatt-Absehrift. Bezugs- 
preis pro Vierteljahr 2, 83 MK. ohne Postgebühr, 


Probenummern und vorherige Preisanstellung auf Wunsch gern 
sofort und kostenfrei. 


Nürnberger Lebensverficherungs: Bank, 
Actiencapital: 3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſteuer⸗, 
Militairdienſt⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen, und zwar Lebensverſicherungen mit weiteſt⸗ 
gehender Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen, mit Beitragsbefreinng und Renten⸗ Wilhelm Lenz I angeblich verloren gegangene 


zahlung im 5 ſowie für Kriegsgefahr, Unfall⸗Verſicherungen auch fpeciell 
gegen eilepe ahren und Lebens⸗ wie Unfall⸗Verſicherungen mit allmählig ſteigender, 
vorausſichtlich ſehr hoch anwachſender Dividende. 

Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


Bad Reinerz 
in Preussiseh - Sehlesien, klimatischer, waldreieher Höhen - Kurı rt — 
Seehöhe 588 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 


und Konstitution. Saison-Eröffnung Anfang Mai. 
Eisenbahn-Endstation Rückers—Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


Birauer-Akademie zu Worms, 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 
Dr. Schneider. 


Sool- und Moorbad Cammin i. P. 


Starke Jod⸗, Brom: und Lithiumhaltige Soplquelle. Dampf⸗ 
und Moorbäder; Inhalation; Maſſage. — Durch Trajekt⸗Dampfer verbunden mit Oſtſeebad Dievenow. 


Eröffnung am 1. Juni. Proſpekte verſendet 


Der Magiſtrat. 
Bad Elster. Mineralwasser. 


(Eisensäuerling, Glaubersalzsäuerling, eine lithionhaltige Quelle) 
in frisehester, niedersehlagsfreier Füllung zu haben bei: 
Herren Heyl & Meslke, 
Herrn Dr. M. Lehmann, 
Herrn Polkow & Günzel, 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


£ Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge 
ſchügten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtpollſten Nabel» und Laubholz⸗ 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. rte Soolquelle. Bäder aller Art. @leetrieität 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 
Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 


Stettin. 


Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. Pelizaeus ber der 
Kur- und MWaflerheilanftalt, f en 
Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Bade⸗Verwaltung. 


5 
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5 zu Obersalzbrunn i. Schl. f 
wird ärztlicherseits empfohlen Nieren- u. Blasenleiden, Gries- und Steinbeschwerden, 322 

die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner gegen Tatarrhalischée s FA 

Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. m 10 ten Versand- 2 8 2 

jahre 1890 wurden verschickt: 25 : Es 

2 h HH 

06 032 Flaschen. :::: 

* Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. 8 33 8 

Brochüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. * = 

* Brief-und Telegramm-Adresse ‚Kr Salzbrunn. s 

Brief-und Telegramm-Adresse,Kronenquelle,Salzbrunn: = 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis 2½ Mark vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe-Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Saison 1. Mai- 30. Sept. Bad EA issingen. Bahnstation. 
Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. Soolesprudel. Soole - Moor- Gasbäder. 
Gradirluft. Inhalationsanstalten. — Pneumätische Behandlung (Kammer). 
Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. 
Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. Prospekte durch 


dass Badekommissariat. 


Große Berliner Schneider- Akademie 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich nach wie vor nur 


Berlin C., Nothes Schloß Nr. 10 ine andere 


Das Publikum wird im eigenften Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. | 
Unftalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


Die Direktion. 


Brettwaaren⸗Verkauf. 


Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder 
gelegenen Dampfſchneidemühle zu Kleinitz im Kreiſe 
Grünberg i. Schl. 

a laufende Meter 8 em ſtarke kieferne Bohlen | 


* * * " 


mo 


Offene Stellen. 


Männliche. 


7 für ſämtliche Berufe 
ffene Stellen überall und Berlin. 

\ Fordre Jeder durch Poſtkarte 20000 Stellen 
Adr.: Stellen - Courier. Bertin · Weſtend. 


Keine Proviſionszahlung. Größtes Stellenvermittelungs⸗ 
Geſchäft der Welt. 


Suche für meine Brod⸗ und Kuchen⸗Bäckerei einen 
Lehrling. Baumſtr. 13—14. 


Tüchtige Schneidergeſellen auf Stück oder Woche 


6 
5 ” 
2678 7 „ „ Bretter 
5995 „ 8 fi 1 
64950 a "1267 . 
71688. „ Fe RE * „ 
13300 ” 2 18 7 * 
2 ;, „ 2,6, „ beſ. Ausſchußbretter 
400 [73 ” 2 * L * * 
1000 „ „ 2,6, „ unbeſäumte, 
1000 2 


100 Raummeter Staakſchwarten 1,60 Meter lang 

(L ſämmtlich vom Einſchnitt pro 1890/91) 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verkauft werden, wozu Termin auf 

Dienſtag, den 5. Mai er., Vormittags 10 Uhr 
auf der genannten Schneidemühle angeſetzt iſt. 

Die geſammte Waare — mit Ausſchluß der Ausſchuß⸗ 
bretter — iſt nach Länge und Breite ſortirt und nach 
der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. , 

Nächſte Bahnſtationen:Züllichau, Grünberg, Neuſalz a.O 

Kleinitz, den 7. April 1891 


Fürſtlich Radziwill ſches Forſtamt. 


Bekanntmachung. 

Der Freiſchein des Schmiedemeiſters 
Schmiedchen Nr. 336 über 
396 Mark iſt verloren gegangen. Im 
Falle Jemand über den Verbleib deſſelben 
Auskunft geben kann, wolle ſich derſelbe 
innerhalb 3 Monaten an die unterzeichnete 
Verwaltung wenden; andernfalls ein neuer 
Freiſchein ausgeſtellt wird. 

Stettin, den 15. April 1891. 

Die Verwaltung 
der 2. und 3. Felge'ſchen 
Sterbe⸗Kaſſe. 


Soltau, Relehardt. Kluge. 


Bekanntmachung. 


Der dem Fiſchermeiſter August Friedrieh 


Freiſchein Nr. 231 wird hiermit aufgerufen und der 

Inhaber dieſes Freiſcheins aufgefordert, ſich innerhalb 

drei Monaten bei uns zu melden und ſein Recht an 

demſelben nachzuweiſen, widrigenfalls dem Fiſchermeiſter 

Lenz I ein neuer Freiſchein ausgefertigt und hierauf 

das verſicherte Sterbegeld gezahlt werden wird. 
Stettin, den 25. März 1891. 


Der Vorſtand der I. Feigeſehen 
Sterbekaſſen⸗Geſellſchaft. 


Das Pädagogium Ostrau h. Filehne 


Schule und Pensionat, beginnt den Sommerkursus 
am 9. April, nimmt Zöglinge in alle, am liebsten 
in untere Klassen auf, und entlässt seine Schüler 
mit dem Berechtigungs-Zeugniss zum einj. Dienst. 
Prospecte gratis. 


Verkauf wegen Todesfall. 


Mein seit Jahren mit bestem Erfolge be- 
triebenes blühendes Getreide-, Saat-, Wolle-, 
Rohprodukten - Geschäft (ohne Coneurrenz), 
verbunden mit der Agentur der ersten Bank 
Mecklenburgs will ich unter günstigen Bedin- 
gungen verkaufen, Hierzu gehört ein Grund- 
stück mit grossem comfortablem Wohnhaus, 
Kellereien, bequemen Wirthschaftsräumen, 
neu erbautem massivem vierstöckigem Ge- 
treidespeicher, einem zweiten Speicher für 
Rohprodukte und schönem Obst- u, Gemüse- 
garten, Reflektanten belieben sich zu wen- 
den an 

Frau Hugo Niekelsburg, 

Gnoien, Mecklenburg. 
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Ortskrankenkassen 


1, 2, 3, 7, 8, 11, 12 u. 21. 
Wir erſuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge · 


Ich helle Unterricht im E 
L. Keek, Auguſtaſtr. 61, 
I. Curſus 12 Stund. 6 AM 


un piel. 
part., i. H. 


Patent⸗ 


und techniſches Bureau 


A, Barezynski, 


Ingenieur, 
Berlin W., 
Pots damerſtr. 128. 


Koebecke, 
penſ. Gerichtsvollzieher, 
Fichteſtr. 13, II, Eing. Preußiſcheſtr., 


verlangt Mühlenbergſtr. 15, 3 Tr. 


1 Lehrling mit guter Handschrift und den nöthigen 
Schulkenntniſſen bei freier Wohnung und theilweiſer 


Stationsvergütung kann ſofort eintreten bei 
H. R. Fretzdorff, 
Sprit⸗Fabrik, Deſtillation, Liqueur⸗ u. Eſſig⸗Fabrik. 
1 Schneider kann auf Platz arbeiten 
Eliſabethſtr. 65, Seitenhaus part. 


Einen Schneidergeſellen auf beſt. Arbeit u. e. Lehrling 


verlangt W. Lorenz, Birken-Allee 30. part. 
1 Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit verlangt 
Grabow a. O., Langeſtr. 36, 3 Tr. 
Knechte, 1 Hausdiener von 16 J. 1 Frau nach außerhalb 
10 Mädch auch Landmädch.verl Liebenow, Krautmarktg 


Einen anſtändigen Laufburſchen verlangt 
C. Kallensee, Mönchenſtr. 27—28. 


CTücht. Rock- u. Paletot-Arbeiter 


verlangt 


W. Schröder, 
Roſengarten 8, 1 Tr. 
Schneidergeſellen auf Woche, beſtellte Arbeit, verlangt 
— * Breiteſtraße 36, 3 Treppen. 
Ein Tiſchlergeſelle a. Möbel fd. Beſchäft. Lindenſtr. 27. 
Einen Arbeitsburſchen verlangt 
H. Runge, Grabow, Breiteſtr. 1. 


Ein Lehrling für Sattlerei wird verlangt 
kl. Ritterſtraße 2. 


1 Schneidergeſelle auf Stück oder Woche, beſtellte 
Arbeit, bei dauernd. Beſchäftigung verl. Frauenſtr. 8, III. 


mern de 


Schreiberlehrling mit guter Handſchrift geſucht 
oſengarten 62, 1 Tr. im Bureau. 


Einen durchaus tüchtigen Zuſchneider für Kinder ⸗ 
konfektion verlangt bei hohem Gehalt; 
H. B. Juda. 


Neubau der 
General- Landſchaft. 
Faſſadenputzer 


verlangt 


Hermann Müller, Bredow, 


Maurermetiter 


Weibliche. 


Eine Aufwärterin wird verlangt 
Birken⸗Allee 15, 1 Treppe links. 


Eine Aufwärterin, Mädchen, für Vormittag wird 
verlangt P5litzerſtr. 25, parterre. 


Eine junge Handnähterin wird verlangt bei 
Hübner, Wilhelmſtr. 22, Hof 2 Tr. 


Köchin, Mädchen f. Alles erhalten fof. u. ſpäter die 
beſten Stellen. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6. 


Stellengeſuche. 
Männliche. 


zer Stellenſuchende jeden Berufs plazirt 
Reuter's Bureau, Dresden, Mar’ 


ftrafie 6. 


. ERTHENN 


Weibliche. 


. ... ——.—— 
Ein anſt. j. Mädchen von 14 Jahren wünſcht ſogleich 
eine Stelle bei größeren Kindern Lindenſtr. 13, 4 Tr. 


Ein junges geb. Mädchen ſucht Stellung bei Kindern. 
Näheres Silberwieſe, Wieſenſtraße 4. 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


DZ I 
2 Stuben u. Küche zu / 22 z. 1 Mai reſp. fof. 
zu verm. Näh. Bollwerk 37 beim Portier. 


Breiteſtr. 48, 1 Tr., . mai 


Wunsch Badeſtube, zum 1. Okt. zu verm. Näh. 3 Tr. 
CCC TTT 


Stuben. 


— trV—»V . ——— — 
Ein ordentlicher Mann findet freundliche Schlafſtelle. 
Lubahn, Friedrichſtr. 9, H. 4 Tr. 


1 4. 1. Mann find. fr. Schlafit. Elifabethftr. 45, 9. IVr. 
Ein jg. Mann fd. frol. Schlafftelle Victoriaplatz 7, H. II. 


gerichtl. vereidigt. Sachverſtändiger reſp. Tarator Wilhelmstraße 14, I l. 1 möbl. 3. ſof. m. Penſ. 3. v. 


für Möbel, Hausgeräth, Kleidungsſtücke, Wäſche, Betten, 
ſowie für Aufſtellung von Inventarien. 


Das Wunderbuch 


(6. und 7. Buch Moſis) d. i. Ausz. aus alchimiſt. u. 
cabbaliſt. Schriften früherer Jahrhunderte, enth. auch 
das ſiebenmal veiſiegelte Buch, verſendet für 5 4 
R. Jacob's Buchhandlung, Blankenburg a. H. 


2 Mir oder Mich? 


Ein unentbehrl. Rathgeber in d. deutsch. Sprache 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenntniss der grammat. Regeln gern riehtig 
spreehen u. schreiben lernen will v. Dr, 
Grimm. 50 Pfg. — dasselbe mit Briefsteller, 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
ete., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 1 Mk. 
Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- 
anwalt, gebund. 1.80 M— Ferner Gesinde- Ordg. 
50 „, Miethsrecht 50 , Feine Ton 50 %, Blumen 
sprache 50 , Polterabendscherze 50 ., Ball- 
director 50 , Kochbuch gebd. 90 , 1.50 A, 
4 At, Backbuch 1 %, Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 A, Toastbuch 1 A, Der Spassvogel 1 . 
Traumbuch 50 , Soldatenbrieistell. 30 , Schnell- 
rechner 60 % u. 1 %, Anleitung 2. Wahrsagen 
50 , Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 „ direct 
geg. Marken von Otto Cray’s Verlag, Kirch- 
strasse 23, Berlin. 


Paul Nitschke. 
Tiſehlermſtreu. Leichenkommiſſar, 


Löweſtraſſe A, 
mpfiehlt ſich zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu 


ſoliden Preiſen. 
iteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
Größtes Sargmagazin Stettins, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 
vo 


A. Fleiss, keichenkommiſſa, 


empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
2 , an. NB. Sämmtliche Särge find aus gutem 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 


Ein ordtl. Mann fd. Schlafſt. Wilhelmſtr. 13, H. 2 Tr. 
Ein ja. anſt. Mann fd. ſofort od. z. 1. Mai freundl. 

Schlafſtelle Wilhelmſtr. 23, H. 1 Tr. geradezu r. 
Eine möbl. Stube m. ſep. Eing. fof. an e. anſt. Dame 
od. Herrn zu verm. b. Wendt, Fuhrſtraße 1— 2, II. 

Ein anſtänd. Mädchen findet Schlafſtelle 

links ein fein möblirtes 
Jergſtraße 2, 1 Er. e bee 
1 fr. h. Kammer ift zu verm. Roſeng. 49, H. II, I. K. 
Oberwiek 64. I r., 1 möbl. Stb. ſogl. od. fp. z. verm. 
Gut möbl. Zimmer (eventl. mit Penſion) zum 
1. Mai zu verm. Roſeugarten 59, 2 Tr. links. 
Eine kleine leere Stube ſofort oder zum 1. Mai zu 

vermiethen Bellevueſtraße 8, Hof 1 Tr. r. 
1 anſt. j. Mann findet fr. Schlafſt. mit ſep. Eingang 
Kleine Stube mit ſep. Eing. z. 1. Mai zu vermiethen. 
P. Kubiſch, Philippſtr. 71, Hof 2 Tr. 


Schneidergeſelle findet gute Platzwerkſtelle 
gr. Wollweberſtr. 70, 2 Tr. 


Lokale etc. 
EEE — 
f 1 Pferdeſtall u. Wagenremiſe 
Löweſtraße 8 1 Mai zu — 

Näheres parterre links. 
0 
Miethsgeſuche. 
— — nn genen, 
Von einem alten Ehepaare wird eine Wohnung 
von Stube, Kammer u. Küche od. gr. Stube u. Küche 


per ſogl. od. ſpäter, Mittels od. Unterſtadt geſucht. Off. m. 
Preisang. unt. „Daheim“ i. d. Exp. d. Bl., Schulzenſtr. 9. 


(( ⁵² ur IR SE ÄTETEN TEA TREE re 
Verkäufe. 
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Wiener Stühle, ori Di 0° 

1 2, ? ugen f 
Ladentiſche mit Flachſchatullen, auch ohne Repoſitorium, 
a. Art find billig bei Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 


Der Einzelverkauf 
von 
Damen⸗ und Mädchen⸗ 


Strohhüten 


zu ſtreng feſten Engros⸗Preiſen 
findet täglich von 


9—12 Uhr Vormittag 
und 


2—6 Uhr Nachmittag 
ſtatt. 


Bernhard Beermann. 


Heiligegeiſtſtraße 3 — 4. 


2 „Uhren.“ 


Entſchieden billig und ſolid iſt die patent. „Victor⸗ 
Remtr.“ Gehäuſe wie Gold für Mk. 12,—. 
Silber⸗Remtr. mit ſilb. Cuvets, 10 Rubis Mk. 
13,50. (Portofrei.) 

Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 


„ 2 [>23] 
Haus- und Reisemützen 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preifen! 


Carl Sierach 


im alten Rathhauſe. 


Gasmotore. Locomobilen 


vorzüglich erhalten, 


unter Garantie abzugeben. Näheres unter A. K. 25 
in der Expedition, Kirchplatz 3. 


Hamburger Kaffee, @ 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
5 Pfund an zollfrei 
Ferd. Rahmstorff, Ottenſen bei Hamburg. 

= Eleg. auch einfache Bettſtellen mit 
auch ohne Matratzen, Buffets Herreu⸗ 
12 Damen⸗Schreibtiſche, Verticos, 

Kleider-, Wäſche⸗ u. Spiegelſpinde, 
Kommoden, Waſchtoiletten u. Nachtſpindchen m. 
Marmor, Trumeaux u. kleine Spiegel u Stühle in 
großer Auswahl. Wegen nicht ſo hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation zu ſoliden Preiſen. 


1 Tiſchlermeiſter, 
U. Cizelsky, unteewier 21, bt ı 
Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
R. Wernieke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr 39. 


Größte Auswahl von böhmifchen 
Bettfedern u. Daunen, fertig. Betten, 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 
J. Ephraim Wwe., 


Frauenſtraße 32. 


A. Toepfer. 


Kaiserl. Königl. Hoflieferant, 
Mönehenstrasse 19. 
Grösstes 5 


Special- Geschäft für 
Kücheneinrichtungen, 
Lisschränke, Gartenmöbel, 
(losets, Bidets, Kochherde. 

eis. Bettstellen, 
Badewannen, Douchen, 


Rasenmähmasehinen ete. 
Illustr. Spez.-Prs.-Crt. auf Wunsch gr. u. frco, 


* 


= 


TEE 0 EE SE 
kaufen Sonnenſchirme, Korſetts, Schuhzeug 
D amen im Zentral⸗Bazar, Berlinerthor, ſehr billig. 


— 


Gut hohlgeſchliſfene Raſirmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
on beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 
1 9 kreuzs., v. 380 Mk. an, 
1anınos, Ohne Anz. a 15 % monatl. 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend, 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


Ina. Schlesische 
Stein kohlen, 


trocken gelagert, & 1,10 % pro Zentner frei Haus, 


822 Carl Dreger, 
Bogislavſtr. 34, Ecke der Saunierſtr. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Wein⸗, Bier: u. Seltersflaſchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude. Oberwiek. 


Zarte Haut! 


Um der Geſichtshaut und Händen 
ein blendend weißes Ausſehen 
von unvergleichlicher Zartheit 
u. Friſche zu verleihen, benutze 
man nur die berühmte echte 


„puttendörfer sche“ 


— ——— un 
Schwefelſeife, a Pag 50 Pf. 
Nur dieſe iſt vom Dootor 
Alberti als einzigſte echte geg. 
rauhe Haut, Pickeln, Som- 
merſproſſen ꝛc empfohlen. 
Man hüte ſich vor Fälſchungen 
und verlange in allen Drogue⸗ 
rien nur die echte „Putten⸗ 
dörfer'ſche“ Seife von 
F. W. Puttendörfer, 
Hoflieferant, Berlin. 


In Stettin echt bei Adolf Hube, Breite⸗ 
ſtraße 51, Theodor Pee, Breiteſtr. 61, Le h⸗ 
mann & Schreiber, Kohlmarkt. 


brik R 
Gummi terre co, Paris. 
i ialitäten. Billigſte Preiſe. Vertreter: 
9333 Leipzig. Nreislite gratis (gegen 
10 Pf. verſchl.). 
Ich offerire ſchöne große ungariſche 


Eierleger 


jeder gewünſchten 3 franko per Stück 4 2,10. 
Josef Weber, 
Erportgeſchäft, Bzt.-Hubert, Süd⸗Ungarn. 
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Preis-Liste 


über 
Scheuertuch vom Stück 


> — — 
Schreibhefte 
3 aus beſtem Patentpapier gefertigt, — 
ſowie ſämmtl. Sehreibutenſilien, 


Ferlige Scheuertücher 


=. 


— —— 


Qualität F. 1 Stück von 20 Mtr. M 4,00, Qual. F. 658 em gr., p. Ms. 44,70, p. St. 153) Tafeln, Federkaſten, Halter, Bleiſtifte, 
I Nr. 25 ) 14891555 2200, 18 Stahlfedern ꝛc. 
Mi ra 1 Mr Re 24 ausl. R 185 7 empfiehlt bilfigft 
1 Gaaltbt 3. 1 Fut 20 5 Qual. 3 119755 3 90 55 Bernhard Saalfeld, 

2 11 Stück = 20 z 8 5,40, 5 = = = 2,20, ⸗ = jer⸗ Y 
I Qualität E. 1 A ö 965 Qual. E. = x 1 3 Papier⸗Großhandlung. 
N sr 1 Sur 20 60 „„ 3250, - 
N Qualität 8. 1 Mer 38 a. Kar 2 3.10.27 a — 0 
1 Quaitse EE! Fur 20 360 Jul EB. 5g 4 , Dr. Sypranger'ſcher Lebensbalſam 
N 8 * ö 40, 50 Einreibung). Unübertroffenes Mittel WC 
1 ’ Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. egen de Gi dh Zahn- 19 f 
Ik a 1 4 a * 2 4 rn, — 1 = enid mei e> 4 
5 L. Geleineky, Nofmarftſtr. 18. I 2%, Fu a . e 
3 3 8 Se — > Eu; 3% en, s & Flac. 1A 5 
8 ß:iT;; ee ET N 1 
. 8 7 2 3 75 
1 J. Kruse’s Möbeltischlerei, 2, Damen-, Herten. u. Kinder 
7 früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, * 0 Stiefel 
re Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ ] in großer Auswahl empfiehlt 
. waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſtey s II. Birkholz. 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. 5” Kohlmarkt 12— 13, I. 
f . 
Berlin W, Berlin W., Anklamer 
Leipzigerfir. „. 5 PN eiieerür. Stadtmoortorf, 
Nr. 22 2 Nr. 22 trocken und heizkräftig, empfehlen billigſt er Schuppen 


W. Stange & Co., Silberwieſe. 
Alte Seripturen a viel 


(früher Jägerstrasse 49/0). 


Thee's neuester Ernte. 


Souchong a Pfund Mk. 2,00, 2,30, 3,00, 4,00, 5,00 


Einftampfen 


kaufen ſtets zum 
- Beermann, Fiſcherſtr. 16. 


ehr. 


in plombierten 


— ö: (õ?— —— n — — 
3 S . 


und 8, 00. Packeten geſand 
in 0 Pfund Mk, 2, 00, 9,80, 3,00 4 / / / Pfund N It 1 
onınz Congo Se: e Io In 1 Durch Gebrauch des berühmten Hingelhardt- 
M 1 (aus Souchong — ee a Pfund Mk. 4, 00 = — n gs 2 
5 © 4, N N n 
Melange 8,00 und 8,00, ’ varslhen. die Unterzeichneten von verſchiedenen Kran 


heiten ſchnell geheilt worden. Mühlenbeſitzerin 
Barbara Brähler in Lüdermünd bei Fulda von 
einer ſehr geſchwollenen Hand; Mühlenbeſ. 
Margaretha Kircher von einem Senſenſchnitt 
im Knie (beim Strohſchneiden); Friedrich Kohl⸗ 
mann von einer handbreiten Flechte unter'm 
Knie; Ferdinand Bickert von einem bösartigen 
Knoten am Fuß; Johann Vonderau von einer 
Eiterbeule am fuß; Conſtantin Wehner's 
jüngſter Sohn von einer Geſchwulſt am Arm; 
Benedicta Schneider von einem böſen Finger; 
deren Sohn von einem geſchwollenen Fuß und 
deren Tochter von einem Knoten am Halſe; 
Gaſtwirth Jul. Brähler's füngſtes Kind von 
Brandwunden im Geſicht, am Halſe und 
am Arme; ſämmtlich in Kämmerzell bei 
Fulda wohnhaft. NB. Indem wir dieſes 
ͥflaſter als Heilmittel gewiſſenhaft em⸗ 
pfehlen, ſtehen Erkundigungen Jedermann frei! 

„Eingeſandt“ von Bürgermeiſter a. D Wende- 
lin Brähler in Kämmerzell bei Fulda. 


*) Mit Schutzmarke: N auf den Schachteln 


zu beziehen a W und 50 % (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotbeke in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 


4 Thee-Grus .» und Mr. 2,00, 2,40 und 2,00. ebenfalls in 
4 Ferner: Indische Thee's, vie Indisch-chine- Th Ana 
sische Mischungen Fix! x. 2,00, 2,50, und Preis verschen, 


3,00, 4,00 und 6,00. 
8 Ausführl. Preisl. meiner sümmtl. Theesorten wie Muster franeo u. gratis. 
14 Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


— —— 
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BRex’sche Thees oferirt die Pelikan-Apotheke, BReifsehlägerstr. 6. 
WERTET ee a 
Tivoli- Brauerei. 
Grünhof Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mf. 3,00 
30 Doppel-Malz-Bier 3,00 
in eigenen großen Flaſchen, 4/0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 

Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
Verſchlüſſe ſorgen. 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 


Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. W S fie Toner lac — wiante 1 
Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Aug Pfand die a RETTET 
Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Dig Flaſche 10 Pf.“ Hugel-Kaffeebrenner 


find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


A Kloſterhof Dampftiſchlerei Kloferhof A 
M. Hoppe. Tiſchlermeiſter, 


empfiehlt billigſt 


Bettſtellen in verschiedenen Muſteru, ui 


naturpolirte, rothpolirte, ſowie nußbaumpolirte in Kiefern⸗ und Erlenholz 
mit und ohne Muſchelaufſätze. 


jeder Größe (mit Probezieher ). Messapparate 


Spezial⸗Niederlage 
Ser Chofoladen und Zuckerwaaren ERBE: 


Gehrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiter. 46. 


C. Drucker. 


Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special-Leinen- und Wäſche⸗Geſchäft, 
empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu mögliehſt billigen Preiſen 
bei ſtrengſter Reellität. 


Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 

Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 
Beſte Böhmiſche Pechglanz⸗ 
Braunkohlen „Humboldt“ 
Ee billigſt aus dem an unſerem? Hofe löſchenden 
W. Stang 2 & Co., Silberwieſe. 
von Bettfedern und Daunen 

Aſchgeberſtraße 7. 
zu Damen⸗ u. Kinder⸗ 
Alle Mäntelnund Jackets, 
jowie zu Herren- und 
Knaben⸗Paletots u. Anzügen 
in modernen Deſſins zu erſtaunlich 
billigen Preiſen empfiehlt 
A. Treufeld, 
Roſengarten 31, parterre. 
Anna Witte, 
Roßmarkt 4, 
empfiehlt in größter Auswahl 
Spitzenhüte, Strohhüte für 
Damen und Kinder, Pariſer 
Original⸗Modell⸗Hüte, ſowie 
ſämmtliche Putzartikel bei billigſter 
Preisberechnung. 
NB. Alte Hüte werden nach Modellen 


DDr .. 
e 0 
notter Schnurrbart 
sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
erzeugt durch 


Paul zer bei beſter Ausführung aufgearbeitet. 
notas, Öfiginal-Mustaches-Balsanı. 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nachnahme 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- 
strasse 60, und in Grabow, Langestrasse 1, 


Man verlange überall 


AT MENIER 


Die meiften Haarleidenden 


. ; j enden falſche Mittel an: 
Von ſicherer Wirkung iſt der von Autoritäten anerkannte und empfohlene 


Apotheker D. Friedländer's 


„Radical Haar⸗Erzeuger.“ 


Verhindert das Ausfallen der Haare, erzeugt bei rationeller Anwendung einen gefunden kräftigen 
Haarwuchs und bringt bereits eingetretenen Haarausfall durch Stärkung der Kopfhaut und Wieder⸗ 
belebung der Haarwurzeln zum Stillſtand. 

Preis pro Flaſche: 2,40 Mark. 


Krämer, Waldemarſtr. 56. 


& Fl. % 3, halbe Fl. . 1,50, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
l. übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 


CHOCOL 


f — 5 echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 
in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindel ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Pee, Breiteſtraße 60, in Grabow 


Langeſtraße 1. 
Bettfedern !!! 
Ganz neu, grau, & Pfd. 80—.M 1.20. 
1 „ weiß a „ 1.50 — % 2.—. 
Prima Qualitt 2,50 % 3.—. 
Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 a Pfd. aufs 


wärts verſendet gegen Nachnahme, von 10 Pfd. 
an franco, die Bettfedernhandlung 


E. Drücner, Prag, Seitaatie »erv. 


/V 
NB. Preiskourant an ebermann gratis u. franko. 


Zu haben in: 
Berlin 8.0. 0 


— . — EEE 
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Größtes Etabliſſement 
dieſer Art. 
35 Ur. Wollwebersir. 33 


empfiehlt 
gegen Baar oder 


Theilzahlung 


Waaren aller Art in größter Auswahl 


als: 


Manufaktur u. Modewaaren, 
Herren⸗ u. Damen⸗Konfektion, 


Kindergarderobe, 


ferner 


Möbel, Spiegel und Polſter⸗ 
waaren, Betten u. Bettfedern, 
Teppiche und Gardinen. 


Reelle Bedienung. B lligſte Preiſe. 
Leichteſte 
Jahlungsbedingungen. 


N 


r 
8 


zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unter⸗ 
zeichneten geliefert und angebracht. | 
welche bei mir beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend 
erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden ꝛe. be⸗ 
ſonders zu empfehlen. 


C. F. Lemm (Sub. E. Dahle), 


r 


Dieſe Einrichtung, 


Kloſterhof 9. 


Nur aus 
Wagners echten 


„Verino“- Garnen 


Miſchung von 
feinster Wolle und bester Baumwolle 
werden ſowohl die jetzt ſo beliebten 


„Excelsior“ - Unter kleider 


als auch 
„Merino“ - Strickgarne 
gefertigt. 


Die „Excelsior“-Unter kleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außcrordent⸗ 
8 yes und Wärme, verbunden mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 
eiſe filzen. si 
Wer dieselben nur einmal getragen hat, trügt 
nur diese wieder. R 
Unſere „Merino“-Striekgarne (edjte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das M 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigögne in Keiner Weile nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 
Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 
Man achte genau auf die Sehutz marken. 
Zu haben in Wirkwaaren⸗ und Garn handlungen. 


Naunhof, Sachſen. Wagner & Söhne. 


Ueuheiten von Vorlagen 
zur Oel-, Aguarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


Sämmtliche Utenfilien in reichhaltigſter Auswahl 
zur Gel., Aquarell, Majolike-, Chroms-, Sprit-, Paſtell-, 
Dronce-, „Emaille- und Holzbrand“-Malerei. 
Gravirte honwaaren in diverſen Muſtern. 
J Zeichenutenſilien. mi 


Bureau und Luxus⸗Papiere. a 
W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


aschecht u. krimpfrel. 


Unter kleider. Striekgarne. fi 


